Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 25. März. (Privattelegramm.) Die 
„Weimariſche Zeitung“ theilt ein vom Sonnabend 
datirtes Telegramm des Kaiſers an den Groß⸗ 
herjog von Weimar mit, weſches von ſchmerz⸗ 
lichen Stunden bitterer Erfahrung ſpricht. Ihm 
ſei fo weh ums Herz, als ob er nochmals feinen 
Großvater verloren habe. das von Gott Be- 
ſtimmte habe er zu tragen, auch wenn er zu 
Grunde geben ſollte. Er fei wachthabender 
Offtzler auf dem Staatsſchiff. „Der Curs bleibt 
der alte, nun mit vollem Dampf voran.“ 

Paris, 25. März. (W. T.) Die Boulangiſten⸗ 


blätter publiciren eine Depeſche Bonlangers an 


derblichen Beſtrebungen häufig durch feine umſicht 
und Thätigkeit gehindert geſehen hatten, auf 
feine Perfon gelenkt habe. Polkzeirath Rumpf 
Ausübung | 
leines Berufes in hohem Maßze ee N 

egie⸗ 
rung hierfür öffentlich Zeugniß ablege, erachte 
fie es zugleich für eine ihr obliegende ernſte 
Pflicht, die Berufstreue des unter dem Dolche des 


in Köpenick 


man fo ohne weiteres nicht behaupten. Be⸗ 


Laiſant, worin Boulanger erklärt, er verlange 
wie seinerzeit von Tirard jetzt von dem Minifter- 
präſidenten Frencinet, vor das Appellgericht oder 
den Kriegsrath geſtellt zu werden; er werde dann 
unverzüglich nach Frankreich zurückkehren. 

Rom, 25. März. (W. T.) Die „Riforma⸗ 
meldet: Anaſtaſius Marian und Notelll, Bruder 
des Nuntius Notelli in Paris, geriethen in 
Perugia in Streit, wobei Marian Anaſtaſius 
Rotelli einen Volchſtich verſetzte. Marian iſt ver- 
haftet. 


Palttiſche Ueber ſicht. 
Danzig, 25. März. 
Interpellation wegen der Köpenicker 
Vorgänge. 

Die confervaiiven Abgg. v. Rauchhaupt und Graf 
Limburg-Stitum haben im Abgeordnetenhauſe 
folgende Interpellation eingereicht: 

Beabſichtigt die königliche Staatsregierung für die 
Hinterbliebenen des bel einem Aufruhr am 20 d. M. 
u Köpenick erſchoſſenen Genbarmen Müller in der⸗ 
felben Weiſe Fürſorge zu treffen, wie 
vom 17. April 1885 für die Hinterbliebenen des zu 
Frankfurt a. M. ermordeten Polizeicommiſſars Rumpff 
geſchehen ift? 1 

Dieſe Interpellation würde an ſich weniger 


überraſcht haben, wenn die Interpellanten ſich 
damit begnügt hätten, zu fragen, ob die Re- | 
gierung beabfichtige, für die Hinterbliebenen des 


am 20. d. erſchoſſenen Gendarmen Müller von 
Staatswegen Fürſorge zu treffen. Die Vorgänge 
ſind ja im ae Ieatlinen . Ba: 
dabel um. einen. Aufruhr gehandelt 
de hnterpellallon heißt, kann 


kanntlich waren die ſkandalöſen Scenen, welche 
ſich in Köpenick während einiger Abende abge- 
spielt haben, dadurch hervorgerufen, daß die 
Behörde zwar eine ſoclaldemokraliſche Verſamm⸗ 
lung verboten, aber keinerlei Fürſorge geiroffen 
hatte, die Arbeiterbevölkerung, welche ſich in dieſe 


Berſammlung begeben wollte und die zumeiſt von 


dem Verbot keine Kenntniß hatte, im Zaume zu 
halten. Wie überall bei ſolchen Gelegenheiten, 


baben auch hier nicht die eigentlichen Arbeiter, 


ſondern die jüngeren radauſüchtigen Ele⸗ 
mente die Hauptrolle geſpielt. Ueber 
Einzeihellen des Todes des Gendarmen Müller 
gehen die Berichte bisher noch auseinander. Nach 


den einen iſt er bei ſeinem Erſcheinen an der 
Thüre eines Kauſes gewaltſam in den Hausflur 


gezerrt und dort durch einen Piſtolenſchuß um- 


erfolgt. Ob die gewöhnlichen Mittel ausreichen, 
für die Hinterbliebenen des Polizeibeamten zu 


ſorgen, oder nicht, iſt eine Frage, über die ſich 


vorerſt ſchwer urtheilen läßt, und man wird ja 
darüber von den Interpellanten etwas Näheres 


Interpellation auf die Tagesordnung geſetzt wird. 


Daß das bereits am nächſten Mittwoch geſchehen 
werde, wie erwartet wurde, hat der Präſident 


mit Rückſicht auf die Nothwendigkeit, den Etat 


möglichſt ſchnell durchzuberathen, nicht für nöthig | 
gehalten. Man wird alſo annehmen müſſen, 


daß die Interpellation erſt zwiſchen der 2, und 
3. Leſung zur Lerhandlung gelangt. 
Das auffallendſte iſt die Bezugnahme der Inter ⸗ 


pellation auf den Vorgang des Geſetzes vom | 
17. April 1885, durch weiches für die Sinter- | 


bliebenen des zu Frankfurt a. M. ermordeten 
Polfzeiraths Dr. Rumpf Staatsunterſtützungen be- 
willigt worden ſind. Als die Regierung im Mär; 
1885 dem Abgeordnetenhauſe eine bezügliche Vor⸗ 


Dr. Rumpf um ein ſorgfältig vorbereſtetes 


Unternehmen der anarchiſiiſchen Partei gehandelt 
habe. In der Begründung berief ſie ſich darauf, 
daß die in Nempork erſcheinende „Freiheit“ er- | 
klärt habe, Polijeirath Rumpf ſei nach reiflicher 
nachdem mehrere frühere ; 


Ueberlegung und ft n 
bezügliche Anſchläge mißglückt wären, auf Beſchluß 
des ſocialrevolutlonären Executio-Comités geiödtet 


den beſonderen Faß der anarchiſtiſchen Führer, 
welche ſich in der Durchführung ihrer ver⸗ 


ſei ſomit das Opfer einer bei 


Pflichttreue geworden. Indem die 


Botſchafter in Konstantinopel, gilt nach wie vor 


dies durch Geſetz 


folgende Meldung zu: ; 5 
Berlin, 25. März. (Privattelegramm.) — 


| Dorgenausgabe mitgetheilte Wortlaut der Cabinets- 


die 


eine facliſche Bedeutung, daß fie, 


Bis man ck geendet hat. 


Bergwerksbetrieden, die mit beſonderer Gefahr 
für die Befundheit verbunden find, einzufhränken | 
worden. Es ſei wahrſcheinſich, daß Dr. Rumpf 
durch ſeine in der Bekämpfung der Umſturzpartei 
an den Tag gelegte Energie und Unerſchrockenheit 
auf dem der Bermaltung oder dem des Ueber- 
einkommens zwiſchen Arbeitgebern und arbeitern. 


Gendarm Müller in Ausübung ſeiner Berufs- 
pflicht gefallen ift, iſt fo ziemlich die einzige Ana⸗ 
logie zwiſchen dieſem Falle und dem des Pollel- 
raths Dr. Rumpf. Ob die Inter pellanten noch 


andere Analogien ausfindig gemacht haben oder 


behaupten wollen, wird ſich erſt bei der Be⸗ 
gründung der Interpellation herausstellen. Bis 
lang hat noch niemand die Behauptung aufge-: 
ftelli, daß die Skandalſcenen in Köpenick eine 
anarchiſtiſche Beranſtaltung geweſen ſeien. Immerhin 
wird man gerade bei der gegenwärtigen Lage 
der Dinge der demnächſtigen Verhandlung der 


Inter pellatlon im Abgeorönetenhaufe mit einiger | 0 
reits erwähnt, ſchon ihre zweite Leſung erledigt — 
beendigt werden, fo daß die zweile Leſung und 
darin die definitive Redaclion der von den Com⸗ 
miſſionen gefaßten Beſchlüſſe in der Mitte der 
1 g 5 5 b Woche werden ftatifinden können. 

werden, as i — 
e ee Sekten bert bie 1 Verabſchiedungen vom Reichskanzler. 

der Bundesrath hat ſich in einer im wärmſten 
ſympathiſchen Tone gehaltenen Abreſſe von feinem 


8 ſämmilichen Mitgliedern des Bundesraths unter- 
E Ka und heute dem Jürſten v. Bismarck zu⸗ 


Spannung entgegenſehen dürfen. 


Weitere Miniftercombinationen. 


In parlamentariſchen Kreiſen wollte man — 
ſchreibt die „Freiſ. 31g.“ — wiſſen, daß große 


Derbleiben des Grafen Herbert Bismarck dem 
Fürſten Bismarck eine Beziehung zu dem neuen 
Cabinet zu erhalten. die „Hamburger Nach⸗ 
richten“ brachten am Sonntag bie Notz, daß 
Graf Bismarck ſein Entlaſſungsgeſuch „ſchriftlich 
eingereicht habe, nachdem der Sailer, wie man 
hört, auf ein entſprechendes mündliches Vor⸗ 
bringen nicht eingegangen war“. Dafjelbe Blatt 
ſchrieb ferner, daß der Erſatz des Grafen 
Bismarck auf Schwierigkeiten ſtoße. Herr 
v. Radowiz habe abgelehnt. „Bon den 
älteren Diplomaten dürften ſich überhaupt wenige 


finden, die Luſt hätten, das Amt zu übernehmen.“ 8 
Ob die ſchon erwähnte Nachricht der „Kreuntg.“ 


von der bereits erfolgten Entlaſſung Herbert Bis- 
marcks authentiſch iſt, darüber liegt zur Stunde 
noch nichts ſicheres vor. Aber allgemein gilt der 
Dollzug der Entlaſſung nur noch als eine Frage 
von Stunden und Radowitz, der gegenwärtige 


als künftiger Minifter des Keußern. 


Der „Liberalen Correſpondem“ zufolge wird | ı 
jetzt ferner als Nachfolger des Miniſters des 


Innern, Herrfurth, der Oberpräſident von Oſt⸗ 


| preußen, Schlieckmann, genannt. Beſtätigt ſich 


dieſe Nachricht, dann müßte man allerdings wohl 
ſagen: Lasciate ogni speranza, auf dem Gebiete 
der inneren Dermaltung wenigſtens. Aber 
hoffentlich beſtätigt ſie ſich nicht! e 

Beim Schluſſe der Rebdaction ging uns 


bürgte Gerüchte wollen von dem Rücktritt 
Böttichers wiſſen. der badiſche Geſandte 
v. Marſchall ſoll letzter Tage wiederholt von dem 
Kaiſer empfangen worden fein. Man bezieht dies 
auf Ausfichten für ein Reichsamt. 


Die Cabinetsordre von 1852 und die 
Kanzlerhriſis. 
Der jetzt vorliegende, in unſerer heutigen 


ordre vom Jahre 1852, welche bei dem Rüchtritt 
des Jürſten Bismarck eine fo hervorragende Rolle 
geſpielt hat, entſpricht im weſentlichen ber bie- 
herigen Annahme. der Inhalt der Cabinetsordre 
it an der Arifis ziemlich unſchuldig, denn daß der 
Miniſterpräſident von den Vorgängen in den 
Reſſortminiſterien und von den Vorträgen der 
Reſſortminiſter bei dem Könige Kenntniß haben 


muß, wenn der Zuſammenhang zwiſchen de 
gebracht worden, nach anderen wäre der Tod 0 b Net ae 0 
des Gendarmen auf der Straße im Kandgemenge 


Collegium gewahrt werden ſoll, liegt auf der Hand. 
Im vorſiegenden Fall gewann die Cabinet ordre 
wie ſchon 
hervorgehoben, dem Miniſterpräſidenten die 
eine Handhabe bot, zu verhindern, daß der 
Handelsminſſter v. Berlepſch in der Frage der 


Arbeiterſchutzgeſetzgebung dem Könige Vorträge 
hören, ſobald nach Berathung des Etats die fab weren 1 n 17 


hielt, mii deren Inhalt Fürſt Bismarck ſelbſt 
nicht, wohl aber der König einverſtanden war. 
Nicht die Cabinetsordre als ſolche, ſondern die 
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen dem Miniſter⸗ 
präſidenten einerſeits und dem Hendeisminifter | 
und Könige andererſelts haben die Kriſis herbet- | 
geführt, welche mit dem Rücktritt des Fürſten 


Die Arbeiten der Kebeiterſchutzconſerenz. 

Dem Vernehmen der „Pol. Nachr.“ zufolge hat 
die internationale Arbeiterſchutzconſerenz am 
Sonnabend ihre dritte Plenarſitzung abgehalten 
und darin den zweiten Theil ihres Beraihungs- | 
programms, der von der Ausführung der ver. 


einbarten Beſtimmungen banbelt und bisher noch 
lage machte, motivirte ſie ihren Antrag damit, daß 
es als feſiſtehend betrachtet werden dürfe, daß 
es ſich bei der Ermordung des Pollelraths | 
tagsarbeit, welche ihre erſte Aufgabe bereits völlig 5 
Weder die Wahlen noch der Rücktritt Bismarcks 


keiner Commiſſion zur Vorberathung überwieſen 
war, beſprochen. Es ſoll beſchloſſen worden ſein, 
dieſen Theil der bisherigen Commiſſion für Sonn⸗ 


erledigt hat, zur Vorberathung zu übertragen. 

Nach der Plenarſitzung traſen am Sonnabend 
wiederum die Commiſſionen in Thänigkeit. Was 
dabei die Bergwerks- Commiſſion betrifft, ſo 
fol ſie vereinbart haben, daß die arbeit in ſolchen 


fel. Es ſoll jedem einzelnen Lande überlaſſen 
bleiben, auf welchem Wege es dieſes Ziel er⸗ 
reichen will, ob auf dem Wege der Geſetzgebung, 


Die Commiſſion füe die Sonntaggarbeit 
ſoll beabfihligen, beim Plenum eine Berftän- | 
digung ſämmtlicher an der Conferenz beiheiligten | 
Staaten nach der Richtung in Vorſchlag zu | 
bringen, daß die Zulaſſung von Ausnahmen bei | 
der Innehaltung der Sonntagsruhe nach gleichen 
Geſichtspunkten geregelt werde. In der Com- 
miſſion für die Kinder- und Frauenarbeit ſoll 
eine Uebereinſtimmung dahin erzielt fein, daß 


Meuchelmörders gefallenen Beamten in feiner } 
Familie zu ehren. Daß der in Köpenick erſchoſſene 


in allen Commiſſionen die erſten Leſungen — die 


bu 
irgend 
| offenbar leicht fo faſſen, daß dies völlig ausgeſchloſſen 


| e iſt. Jedenfalls iſt dabei nicht zu überſehen, 
da 


wie der „Köln. Zig.“ berichtet wird, in einer 
beſonderen Adreſſe dem Fürſten Bismarck ihren 


derartigen Rechtsſchwenkung auch nur den ge⸗ 


auch weder in der freiſinnigen Landtagsfraction, | 


1 edillon, Aetterhage:gaffe Ar. 3, und hei ; 


jugendliche Arbeiter zwiſchen 14 und 16 Jahren 
weder bei Nacht noch am Sonntag beſchäftigt 
werden dürfen, daß die effective Arbeitszeit dieſer 
Arbeiterkategorie die Zeit von Stunden 
nicht überſchreiten und die Arbeitspaufen. 
mindeſtens 1¼ Stunde täglich betragen ſollen. 
Auch für die Arbeiter von 16 bis 18 Jahren foll 
ein beſtimmter Satz betreffs der Arbeitsdauer, 
der Nacht- und Sonntagsarbeit eingeführt werden. 

Nachdem auch geſtern Sitzungen der Com⸗ 
miſſionen ſtattgefunden und wie die vorber- 
gehenden einen glatten Berlauf genommen haben, 
ift es nicht ausgeſchloſſen, daß ſpäteſtens heute 


Commiſſion für die Sonntagsarbeit hat, wie be- 


„woraus jene unberufenen Kritiker am 
beſten erſehen können, für wen ſie im Grunde 
genommen in dieſem Falle arbeiten, — für die 
Gegner der freiſinnigen Partei, die auf nichts mit 
mehr Eifer und Phantaſie fahnden, als auf 
ſcheinbare Symptome von Differenzen innerhalb 
derſelben. i 0 


Colonialgeſellſchaft für Südweſtafrika. 

Die Verhandlungen der deutſchen Colonial 
geſellſchaft für Südweſtafrika mit einem aus- 
wärtigen Conſortium, welchem ein Theil der Rechte 
und des Grundbeſitzes der erſteren käuflich ab⸗ 
getreten werden ſollte, führten bekanntlich zu 
keinem Reſultat, weil das Auswärtige Amt die 
Genehmigung zum Vertragsabſchluſſe verſagte. 
Die Geſellſchaft glaubt Grund zur Annahme zu 
haben, daß die Verweigerung der Genehmigung 
den, Anderen nationalliberalen Blättern wird] nicht dem Verkaufsgeſchafte an ſich, ſondern dem 
rüber geſchrieben: Umſtande galt, daß die Erwerbung durch ein 
ai Gesc elo Halle lebte nue Grund in der 

eſchäſt je atte le einen Grund in 
ittheilung von dem Rücktritt des Fürſten Abſicht der Geſellſchaft. durch die Berwerthung 
diefen Creigniſſes gerecht werben der Be einzelner Rechte in ihrem fudweſtafrinaniſchen 
r diese en wolltendig getauscht das Beſitzthum anderweilige Meliorationen in wirth⸗ 
eiben des Kern v. Bötticher wurde verleſen ſchaftiicher und adminiſtrativer Beziehung vor- 


isherigen Vorſitzenden, dem Fürſten v. Bismarck, 
erabſchiedet. Die Adreſſe wurde vorgeſtern von 


ellt. 
ie „National - Ztg.“ 5 es ſei allgemein 
gefallen, daß die Präſidenten des Abge⸗ 
röneten- und des Herrenhauſes bei der Mit- 
jeilung des Rücktritts des Fürſten Bismarck am 
eitag kein Wort des Dankes für feine Thaten 


irgend eine gleichgiltige Mittheilung, und | nehmen zu können. Sie wird deshalb aufs neue, 
trat man in die Tagesordnung ein! und zwar, wie die „Staaten-Corr.“ ſchreibt, mit 
eibener kann ein Parlament ſich aller- deutſchen Naufluftigen in Verbindung ireten, 


s politifch nicht einſchätzen, als der preufifche | 
tag durch dieſe Behandlung eines ſolchen Greig- 
| Anſcheinend hat man ſich an die Präcedenzfälle 

lien; aber es iſt doch etwas anderes, ob der 
tt des Kerrn v. Manteuffel angezeigt wurde, 
eußen nach Olmütz und in den Frankfurter 
estag zurückgeführt hatte, oder das Ausfceiden | 
ürſten B eite de den land nach Paris und 
hen an die Spitze des deutſchen Reiches geführt 
Vielleicht hat man auch befürchtet, eine Kund⸗ 
des Dankes für den großen Miniſter hätte bei 
einer Partei Widerſpruch oder an anderen 
ten Anfloß erregen können. Aber man konnte fie | 


welche wahrſcheinlich ein Corſortium ju dieſem 
Zwecke bilden werden. Allerdings find ent- 
ſcheidende Beſchlüſſe des Berwaltungsrathes noch 
nicht gefaßi, da die Mitglieder deſſelben zum 
| graben zu ln En 8 
mmergin muß es als ein erfreuliches 
egrüßt Wire i Benn ſic ede 


polltiſcher Hinſicht nicht ohne weiteres als gänz⸗ 
lich ausſichtslos bezeichnet werden darf. % 
ſüdweſtafrikgniſche Colonialgeſellſchaft verfügt 
zwar nur über beſchränkte Mittel, aber es ftehen 
ihr einige Zuflüſſe bevor, welche fie auf längere 
Zeit in den Stand ſetzen werden, jenes Gebiet, 
welches eigentlich der Kusgang alles deutſchen 
Eolonialbefiges geworden iſt, in deuiſchen Händen 
auch zu erhalten. 


war. Der Candtag hat ſich durg die Unkerlaſſung feibft | 
eine zweite Stelle im Staats leben angewieſen.““ 

Wir wollen uns nicht darauf einſaſſen, zu 
unterſuchen, ob und wie welt dieſes Urtheil be- 


das gegenwärtige Abgeordnetenhaus noch i 
unter dem Zeichen des Car kells fteht, daß alſo Der Prinz von Wales in Berlin. 
beim beſten Willen niemand die Oppofition und Die conservative Londoner „Morningpoft” be- 
die Gegner des Fürſten Bismarck für die gerügte ſpricht den Beſuch des Prinzen von Wales in 
Unterlaſſung verantwortlich machen kann, daß | Berlin und fagt, dieſer Beſuch ſei gleichbedeutend 
demnach das Cartell allein die Schuld an der mit dem Wiedereintritt Großbritanniens in das 
Degradirung bes Landtages trägt, daß ferner die | europälſche Staatenconcert und das äußere Zeichen 
nationalliberalen Blätter ſelbſt nachgerade keinen | einer Politik, welche das gebieteriſche Intereſſe 
ſonderlichen Reſpect mehr vor dem Cartell haben Englands an den Problemen Europas anerkenne, 
müſſen, wenn ſie es indirect ſo hart kritiſiren. ohne die aus Englands geographiſcher Lage ent⸗ 
Im übrigen iſt daran zu erinnern, daß im Abge⸗ ſpringende Unabhängigkeit im mindeſten aufzu⸗ 
ordnetenhauſe noch ganz andere Dinge im punkte geben. die Rebe des Kaiſers zeige klar, daß er 
des Taktes ſich ereignet haben, als jetzt. Als Kaiſer [die wahre Grundlage der fetzt zwiſchen England 
Wilhelm ſtarb, da war es Herr v. Puttkamer, und deutſchland beſtehenden glücklichen Be⸗ 
der dem Haufe das Ableben deſſelben mit⸗ ziehungen verftehe und würdige. 
theilte, dabel aber keine einzige Silbe für die That⸗ „5 
ſache der Beſteigung des Thrones durch Friedrich Im däniſchen Folkething 
und zur Begrüßung des neuen Monarchen fand. bat geſtern die Regierung abermals eine 
Dleſe Unterlaſſung war wohl noch einigermaßen Zurechiweiſung erfahren müſſen. In Beant⸗ 
auffälliger als bie des gegenwärtigen Präftdiums wortung einer Interpellation erklärten der Kriegs ⸗ 
bei der VBerabſchledung des Reichskanzlers. miniſter und der Marineminiſter, daß ſocial⸗ 
Inzwiſchen hat die nationalliberale Fraetlog demohratiſche Arbeiter keine Kuſtellung in 
des Landtages beſchloſſen, die von dem Prä- Staats wer kftätten erhalten könnten, da dieſelben 
ſidenten des Landtags begangene Unterlaſſung, fo einem fremden Willen unterworfen fein. An- 
viel an ihr liegt, wieder gutiumachen, indem fie, läßlich dieſer Erklärungen brachte Graf Holftein- 
Ledreborg eine motioirte Tagesordnung ein, in 
2 weicher es gemißbilligt wird, daß der Staat als 
Dank für feine Verdienſte um das Vaterland an | Arbeitgeber einen Druck auf die politiſche Ueber⸗ 
feinem Geburtstage ausſprechen will. zeugung der Ardelter ausübe. Dieſe Tagesordnung 
Innerhalb der freifinnigen Parkei. wurde mit 61 gegen 19 Simmen angenommen. 


Die „Liberale Correſponden;“ ſchreibt: „Die Der franzöſiſch⸗kürkziſche Handelsverkrag. 
Meinungeverſchiedengeiten in der freiſianigen der Minister des geußern Nibot gab geſtern 
Lanbtagsfractlon, welche Jerrn Eugen Richter in der deputirienkammer in Beantwortung der 
veranlaßt haben, aus dem Porſtande der Land- Interpellallon Turrel über den franzöſiſch-kürki⸗ 
tagsfraction auszuſchelden, bemüht man ſich von ſchen Fandelsvertrag die Erklärung ab, er glaube, 
einigen Seiten gefliflentlih als Spmptom für es würde zu Unträglihheiten führen, wenn man 
eine beabſichtigte Rechtsſchwenkung auszulegen. der Türkel gegenüber ſchroff auftreten wolle; die 
anderen Mächte könnten von einer ſolchen Rück- 
ſichtsloſigkelt Nutzen ziehen. Die Regierung werde 


haben eine Situation geſchaffen, welche zu einer 


ringſten änlaß bietet. Thetſächlſch denkt denn wahren, es dürfe aber nichts über ſtürzt werden. 


Die Frage der trockenen Rofinen anlangend, fo 


noch — ſoweil wir umierrichtet find — in ber ließe ſich vielleicht ein anderes Mittel finden, z. B. 
freiſinnigen Reichetagsfracllon irgend jemand die Einführung einer Inneren Steuer auf die 


daran, eine weniger entſchiedene Faltung der 
Partei zu empfehlen. die DBerhandlungen im die Kammer, weiche dieſen Ausführungen Beifall 
Abgeordnetenhauſe zeigen das und die bevor- ſpendete, nahm nach weiteren unerheblichen Er⸗ 
ſteher de Reichstagsſeſſion wird das Weitere zur örterungen eine von Meline vorgeſchlagene Tages⸗ 
Genüge erwelſen. Der Verſuch, den Zwiſchenfall ordnung an, in welcher gefagt wird, die Kammer 
im der Landtagsfraclion als einen Ausfluß fah- acceptire die Erklärungen der Reglerung. 

licher Meinungsverſchledenheiten i 


darzuſtellen, —— 
19 Das Kriegsgericht auf Kreta. 


kann darnach nur zur Derwirrung dienen und 
widerspricht ebenſo jehr dem Verlauf der Wie dem Neuter'ſchen Bureau aus Canea vom 


Dinge wie den Intereſſen der Partei“ 28. März telegraphirt wird, iſt in Folge eines 

Die überwiegende Mehrzahl der freiſinnigen Proteftes des Biſchofs und der Conſuln in Canea 
Organe iſt im übrigen taktvoll und verſtändig ber Gendarmerie Chef des Bezirkes Zaro wegen 
genug geweſen, nicht durch oſtentalive Fervor⸗ geſetzwidriger Verhaftung eines Prleſters der 
chung und Aufbaufhung der fraglichen Epiſode “ ortkodogen Kirche verhaftet worden, ebenfo zwei 


Fabeſcation von Wein aus trockenen Roſinen. 


Kapilal 
einem Unternehmen zuwendet, welches in colonial- 
Die 


den Kammern ihre Kcllonsfreiheit bis 1892 be⸗ 


von 3 
Ber 


— 
U 


mufeinia me FHngeber d Peieſte 
Paſcha ordnete eine Unterſuchung an. 
Schakir und dem Kriegsgerichte ſollen ernſthafte 
Meinungsverſchiedenhetlen beſtehen. Trotz des 
Wunſches der Pforte, den Flüchtlingen die Rük- 
kehr zu erleichtern, verurtheilte das Kriegsgericht 
drei Flüchtlinge, welche ſich bereits in Kreta, und 
7 Jlüchilinge, welche ſich noch in Athen befinden, 
zu Gefängnißſtrafen. da das Kriegsgericht ſich 


Schakir 


weigerte, dieſes Urtheil zurückzunehmen, telegra⸗ 
phirte Schakir Paſcha nach Konſtantinopel und 
der Pforte die Annullirung des 


ſuchte bei 
Urtheils nach. 


Kungersnoth dei Guakin. 


Unterſtaatsſecretär Jerguſſon eine 
Schilderung der entſetzlichen Hungersnoih, welche 
unter den außerhalb Suakins angeſammelten 
Arabern herrſche; die Sterblichkeit ſei eine be⸗ 


deutende, müſſe aber im fernen Inneren von 
Afrika ganz enorm fein. Das lokale Hilfscomite 


vertheile unter die etwa vorhandenen 2000 Dar- 
bender täglich Nahrung; die Vorräthe ſeien aber 
wohl nicht ausreichend. Der Conſul in Suakin 
habe die Hoffnung ausgedrückt, daß ihm Geld- 
beträge aus England zur Linderung der größten 
Noth zugehen möchten. 


Abgeordnetenhaus. 
36. Sitzung vom 24 März. 
2. Lejung des Cultusetats. 
Abg. Knörcke (freif,) wünſcht eine Aufbefjerung der 
Gehälter der Hilfslehrer an Geminarien, 
Maximalgehalt jetzt 1200 Mk. beirage. 


für andere Schulen als Muſter. 
unterricht wöchentlich in den höheren Lehranſtalten jet 
viel zu wenig. 


Miniſter v. Goßler ſtimmt dem Wunſche nach einer 
bei einer Reviſion 


Vermehrung der Turnſtunden dei; 
des Gymnaſtal-Schulplanes werde darauf Bedacht zu 


nehmen ſein. Der gegenwärtige Schulplan geſtatte 


allerdings eine Vermehrung der Turnſtunden nicht. Er 
lege großes Gewicht auf Turnſpiele, und wünſche nur, 
daß auch die Eltern ihren Einfluß in derfelben Richtung 
ausübten, 

Abg. Knörcke bedauert, daß der Miniſter auf feinen 
erſten Wunſch bezüglich der Kilfslehrer nicht geant- 
wortet hat. — Bei der letzten Reichstagswahl haben 
in der Stadt Köslin die Lehrer auf Aufforderung 


des Magiſtrats die Reichstagswahlliſten aufgeſtellk. 


Nachdem ein Lehrer eine ſolche aufgeſtellt hatte, 


dem zweiten Examen 
Dafür hat der Bürgermeiſter dem Lehrer ſchriftlich 
eine Rüge ertheilt. Die Angelegenheit wurde in der 


anlaßte der Bürgermeiſter eine Unter ſuchung nach dem 
Verfaſſer des Artikels. 15 


u geben, deshalb wendete ſich der Bürgermeiſter an 
ie Regierung, und der Schulrath bedrohte die beiden 
Lehrer mit Disciplinarſtrafen, wenn ſie nicht ihre 
Unterſchriften gäben, daß fie von dem Verfaſſer des 
Artikels nichts wüßten. Kier iſt ſowohl der Bürger- 


meiſter von Köslin als auch der Regierungsſchulrath 


Der 
Regierung wird gehorchen. 


5 1 


geben, 
aber ich 


Miniſter v. Gofiler erwidert, letztere Angabe ſei ent- 
ſchieden unrichtig; der Betreffende habe keine Gratifi- 
cation erhalten, ſondern ſei nur von ihm belobt wor⸗ 
den. Und mit Recht, denn es gehöre Muth dazu, trotz 


einer erdrückenden däniſchen Agitation feine Lands- | 
leute zur Abkehr von der däniſchen Sprache zu er- | 
mahnen. Norbſchleswig gehöre doch zu Deutſchland 


und nicht zu Dänemark. Auf das energiſchſte proteſtire 
er gegen den Vergleich zwiſchen einem Schulinſpector 
und einem Dieb. 

Abg. Jürgenſen (nat.-lib.) ſchildert die däniſche 


Asitation in Nordſchleswig und greift den Abg. Jo- 


hannſen an, deſſen Agitation es dort nicht zum Frieden 
kommen laſſe, ein Verhalten, das nicht mit dem von 
dem Abgeordneten auf die preußiſche Verfaſſung ge- 
ten 9 50 in N 1 155 

g. Mosler (Centr.) beſchwert ſich, daß die katho⸗ 
liſchen Geiftiichen nicht in derſelben Weiſe wie die es 
gelſſchen bei der Schulaufſicht berückſichtigt werden. In 
der Rheinprovinz find jogar auch 3 altkatholiſche Schul⸗ 
re 4 0 g 

g. Imwalle (Centr.): In den katholiſchen Kreiſen 
ae are un Heiligenftadt, iſt 115 

reisſchulinſpector, d i 

bibliſchen Geſchichte prüft. 5 5 


Miniſter v. Goßler: Es iſt dies ſeits ſchon ſeit langer ö 


Zeit angeordnet worden, daß ein altkatholiſcher Kreis- 
Schulinſpector nicht prüfen ſolle in der holten 
Religionslehre, auch nicht in der bibliſchen Geſchichte. 
Im übrigen inſpiciren in Oberſchleſien katholiſche 
Kreis. Schulinſpeckoren auch evangeliſche Schulen. Richt 
den Religionsunterricht ſelbſt, ſondern nur die dabei 
angewendete Methode follen fie prüfen. Nach 


Regelung ber Anzeigepflicht feit 1881 hat die Lohal- | 


ſchulinſpection durch kathslifhe Geiſtliche große Fort- 


ſchritte gemacht. In Anbetracht der ſchwierigen Ber- | 


hältniſſe muß anerkannt werden, daß die Regierung 
vertrauensvoll die Lokalſchulinſpection in die Hände 
der Geiſtlichen legt. Regel iſt, 
ſtellende Geiſtliche 
auch die Kufſicht über den Religionsunterricht erhält. 
Schwieriger iſt es, die Kreisſchulinſpection den 
katholiſchen Geiſtlichen anzuvertrauen, weil ſich wenig 


ſpruch, fo daß fie kein größeres Nebenamt übernehmen 
können. Den Kreisſchulinſpectoren im Hauptamt hat 


die katholiſche Bevölkerung die intenſive Vermehrung 


der hathollichen Lehrerſtellen zu verdanken. Ma 
daher ihr Wirken anerkennen . 


nahmsweiſe, ſondern generell den kathoſiſchen Geiſt⸗ 
übertragen. Ich verlange damit nichts anderes als 


Wiederherſtellung des früheren Zuſtandes vor 1873, 
und zwar im Wege der Geſetzgebung. Bei allem Wohl⸗ 


wollen des Miniſters kann ihm allein die Regelung k 
nicht übertragen werden, denn er iſt abhängig von 


den Berichten der Bürger meiſter und der Rälhe, die 


Zwischen krekung giebt es ja leider im Miniſterium 


Zwei Lehrer der Mädchen- 
ſchule weigerten ſich, eine Antwort in der Unterſuchung 


5 Mitteln die Gehallszulagen zu machen; ſolche ei 
ſollten ebenfalls Berücfichtigung finden. I ‚me a 


wollen haben. Eine } 

tum nicht. 
Miniſter v. Gofler wiederholt, daß er den Grundfaß 
befolge, daß jeder Pfarrer, der jetzt neu angeftelit 


ſolches Woh 


werde, die Kufſicht über den Religionsunkerricht und 
die Lohalſchulinſpection 
inſpector könnte der Geiſtliche nur in einfachen Ver⸗ 


erhalte. 


hältniffen, alſo nur ausnahmsweiſe angeſtellt werden. 
Er befolge eine wohlwollende Praxis, die jedoch durch 


die fortwährenden Angriffe in der Provinztalpreſſe er⸗ 


ſchwert werde. 
Abg. Rickert: Die Erklärung des Miniſters, daß 


der Magiſtrat von Köslin wahrſcheinlich ſeine Befugniſſe 
überſchritten habe, muß uns einſtweilen genügen, da 
der Miniſter den Fall nicht kennt. Ich bitte ihn aber, 
auch die ane nter des e at biollt e 
eir üfung zu unterziehen. Dieſer hat abſolut kein 
Im engliſchen Unterhaufe gab geſtern der einer miha a 17 0 

eingehende 


Recht zu einer ſolchen inguiſitoriſchen Vernehmung, ob 
die Lehrer einem Zeitungsartikel nahe ſtehen oder 


nicht. Ich muß ſodann noch einmal auf die neuliche 


Verfügung der Magdeburger Regierung über die feind- 
ſelige Stellungnahme der Lehrer gegen die Regierung 
urückkommen. Der Miniſter wies darauf hin, daß 
ieſer Fall nur vereinzelt ſei, aber ein ähnlicher Fall 
iſt in Arnsberg vorgekommen, wo ebenfalls die Regie ⸗ 
rung eine Verfügung wegen der feindſeligen Stellung⸗ 


nahme der Lehrer bei Wahlen erlaſſen hat, und wo 
die Lehrer protokollariſch erklären mußten, daß ſie 
Kenntniß von der 


Verfügung genommen hätten. 
Strafverſetzungen und Amtsentſetzungen deswegen ſind 


auch vorgekommen, aber die neulich gegebene Er⸗ 
klärung des Miniſters, daß die Verfügung dem aller ⸗ 


höchſten Erlaſſe emſpricht, ſteht nicht auf dem Boden 
des Geſetzes. Zunächſt ift der Wortlaut des Erlaſſes 
und dieſer Verfügung ein verſchiedener. Der Erlaß 


ſpricht von Agitation, die Verfügung von feindſeliger 
Deren Parteinahme. 
Abg. Mosler (Centr.) ſchließt ſich dieſem Wunſche an. | gung einer Reihe von Handlungen. Der Erlaß ift 

Abg. v. Schenckendorff (nat. -lib.) weiſt auf die vorzüg⸗ 
lichen Einrichtungen zur Ausbildung von Turnlehrern 
am Gymnaſium zu Görlitz hin und empfiehlt dieſelben 
Zwei Stunden Turn⸗ 


Parteinahme iſt etwas ganz anderes 
wie Agitation. Das letztere iſt die öffenkliche Bethäti 


gegengezeichnet vom Fürſten Bismarck als Reichs- 


Ranzler und Präſidenten des preußiſchen Staats- 


miniſteriums. Er allein war berufen, den aller höchſten 
Erlaß zu interpretiren, und ſeine Interpretation gilt 
als authentiſch. Fürſt Bismarck hat aber im Reichs- 


tag erklärt: „Von den unpolitiſchen Beamten — dazu 


Se. 


gehören auch die Lehrer — verlangt 


Majeſtät in dem Erlaſſe 


Der Erlaß erwartet, daß ſich die Beamten der 


Agitation gegen die Regierung enthalten, das iſt 


gewiſſermaßen eine Forderung des KAnſtandes. Der Erlaß 
ſchreibt nichts vor, er befiehlt nicht, droht nicht, ſtellt 
keine Nachtheile in Kusſicht und überläßt es dem Ge⸗ 


wiſſen des Einzelnen, den rechten Weg zu finden.” Der 
Cultusminiſter giebt aber zu, 


daß die Magdeburger 
Inſtruction die Lehrer mit der Amtsentſetzung „be⸗ 


droht“. Deshalb iſt die Verfügung geſetzwidrig und 
überſchreitet die Grenzen der Aufſichtsbefugniß. Das 
[Kaus hat alle Beranlaſſung, darauf zu dringen, dam 
dieſe Verfügung aufgehoben wird, jo lange nicht der 
weigerte er ſich, die zweite zu machen, weil er vor Arewrer eien en en Die eee ee 

hehe, alſo keine Zeit habe. 


Interpretation des Erlaſſes nicht in Widerſpruch ſteht. 
Ich bitte den Miniſter um eine Erklärung, ob er 
wirklich glaubt, daß die Verfügung und die Inier- 


„Preußiſchen Lehrerzeitung“ behandelt, und nun ver⸗ pretation des Erlaſſes durch den preußiſchen Dinifter- | 


präſidenten übereinſtimmk. (Beifall links.) 


Miniſter v. Goßler: die Magdeburger Regierung 


hat mir berichtet, daß fie nichts anderes ben 
hat, als was in dem ällerhöchſten Erlaß von 1882 


ausgeſprocken iſt. Ich habe aber die Regierung ange ⸗ 
bwieſen, die von dem Abg. Rickert Au e Worte 


der Inſtruction fo zu declariren, daß 


ein Mißver⸗ 
ſtändniß entſtehen kann. Das iſt verfügt am 8. Februar 
1890 und ich bin überzeugt, daß die Regierung dieſem 


Befehle nachgekommen iſt. Mehr kann ich nicht thun. 
edner hat hier angeregt, ich habe befohlen, die 


Bei dem Titel „Alterszulagen“ bemängelt — 
Abg. v. Derhen (frelconf.) die Scheidung der Städte 
in ſolche mit über oder unter 10 000 Einwohnern als 
eine ſehr mechaniſche. Fabrikſtädte mit über 1 i 
Einwohnern, die eine große Armenlaft hätten und ge- 
iwungen ſeien, neue Schulen ju bauen und Lehrer 


anzuſtellen, ſeien häufig nicht in der Lage, aus e 


N 
Abg. Würmeling (Centt.) fpricht ſich im gleichen 
Sinne aus. RR 


Minifter v. Gohler: die Scheibung in Städte von 


unter und über 10 000 Einwohnern iſt aus dem Be- | 


ſtreben hervorgegangen, die Discretion der Schulver⸗ 
waltung nach Möglichkeit auszuſchließen. Orte mit über 


10 000 Einwohnern find der Regel nach noch als leiſtungs⸗ 


fähig anzuſehen. Außerbem iſt dafür geſorgt, daß die⸗ 
jenigen Lehrer, die heute im Beſitze der Alterszulage find, 


| heine Verſchlechterung erfahren, und zweitens werde 


ich die Regierungen anweiſen, die Derhältnifie ber Ge⸗ 
meinden mit über 10 000 Einwohnern zu prüfen, und 
werde, wenn genügende Mütel nicht vorhanden find, 
Zuſchüſſe den freien Schulverbänden gewähren, bei 
deren Bewilligung ich die Verpflichtung auferlegen 
kann, ſie zu Alterszulagen zu verwenden. 1 


Abg. Knörcke bringt die Lage der techniſchen und 


Vorſchullehrer an höheren Lehranftalten zur Sprache, 
welche fürchten, daß fie jetzt hinter den Bolksfhul- 


lehrern, die Alterszulagen erha ten, zurückſtehen werden. 
Abg. Seyffardt. Magdeburg (nat.-lib.): Das Kaus 


beſchloß im vorigen Jahre, den Miniſter zu erſuchen, 
in den diesjährigen Etat eine Summe einzustellen, um 
die Lehrer an größeren Orten fo ſtellen zu können, 
wie die Lehrer an correſpondirenden Orken geſtellt 
waren. Die Regierung will nun dieſe Bedürfniß⸗ 
zuſchüſſe nur geben Lehrern in Städten bis zu 10 000 
Einwohnern. Das würde die ſchlimmſten Gonfequenzen 
für diejenigen Mitglieder dieſes Hauſes haben, die eine 
generelle Berbeſſerung aller Cehrergehälter im Lande 
für dringend erforderlich halten. (Beifall.) 


Miniſter v. Goffler: Die Differenz zwiſchen der Auf- 
faſſung dieſes Kauſes und der Regierung wird dadurch 
abgeſchwächt, daß diejenigen Alterszulagen, welche den 
Lehrern von den Gemeinden gezahlt werden, dieſen er⸗ 
halten bleiben, und daß da, wo die Gemeinden bezw. 
Schulverbände ſich als nicht leiſtungsfähig ermeifen, 
eine Ausgleichung der Differenz durch einen Rückgriff 
auf den Bedürfnißzuſchußfonds erfolgen ſoll. Bei Auf- 
beſſerung der Lehrergehälter werden wir dieſe Frage 
noch in erneute Erwägung nehmen. (Beifall.) 


vielleicht noch beſſer, wenn der Miniſter wie in früherer 
Zeit freie Befugniß hätte, da zu bewilligen, wo ein 
Bedürfniß vorhanden iſt. 

Der Titel wird bewilligt. 

Es folgt das Kapitel Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Abg. v. Meyer-Arnswalde (conf.) bedauert, daß die 
Ausgaben für die Kunſt gefallen ſind, während ſich alle 
anderen Ausgaben vermehrt haben. Redner iſt aber 
erfreut, daß zur Förderung des Kunſtgewerbes erheb- 


liche Mehrausgaben beabſichti . = 
e e e ee ch 0 gaben beabſichtigt ſind, denn das Kunſt 
ſowohl die Lokalſchulaufſicht als 


gewerbe iſt die eigentliche Geburtsſtätte für die 
Förderung der Kunſt ſelbſt. 

Abg. Seyffardt (nat.-lib.) empfiehlt die Oeffnung der 
Kunſtſammlungen am Sonntag Nachmittag oder min- 


deſtens Wochent A 2 i f 
geeignete Perſonen dazu finden, denn das geiſtliche g e er 
Amt nimmt die volle Kraft jedes Geiſtlichen in An- | 


Klaſſen dieſelben beſuchen können. 
Abg. Bieſenbach (Centr.): Unſere Ausgaben für Aunft 
ſind fo gering, als wenn ein Mann von 30000 Mark 


der Werthioll von 25—30 Procent, welchen die 


| amerihani iti 
lichen ſowohl Lokal- wie Kreisſchulinſpeckionen zu dete en be Peng d 


Abg. Goldſchmidt (freiſ.): Un den Beſuch der Aunft- 
ſammlungen des Abends zu ermöglichen, würde die 
Anlage einer elektriſchen Beleuchtung genügen; ich 
glaube, daß der Staat Preußen diefe Ausgabe leiſten 
Miniſter v. Goßler: Ich ſage den Herren meinen 
Dank für ihre wichtigen Vorſchläge, die ich gern aus⸗ 


jatholijhe Der- g fü 
I handelt ſich nicht bloß um die Beſchaffung einer eleh- 
triſchen Beleuchtung, ſondern auch um die Beſchaffung 
eines neuen Auffihisperfonals. Aber die elentriſche 


Als Kreisſchul⸗ 


eigentlich garnichts. 


Abg. Eangerhans (freiſ.) hält ebenfalls die vorge- 
ſchlagene Abgrenzung für eine ungerechte. Da wäre es 


Jahreseinkommen alljährlich 10 Mk. der Kunſt opfert. 
Das iſt nicht genügend. Namentlich möchte ich bitten, 
ö 91 He Förderung ae Staffelei-Malerei erhebliche 
Mitte 1 £ 

Abg. Windthorſt hält es für nothwendig, nicht aus- | e e e ee eee 


hren würde, wenn im das Geld dazu Kalle, Es 


Beleuchtung ließe ſich nach den angeſtellten Derſuchen 
herſtellen. Die Abſchaffung des Zolls für Kunſtwerke 
in Amerika kann ich nicht einführen. Die Nothlage der 


Künſtler tritt am ſtärkſten hervor bei den Bildhauern. 


Abg. v. Heereman (Centr.) meint, daß nur ein 
kleiner Theil der Muſeen mit elektriſchem Licht ſo be ⸗ 
leuchtet werden kann, daß ein vernünftiges Betrachten 
und Studiren möglich iſt. Das Geld für ſolch groß- 
artige Anlagen und für das nethwendige Perſonal 
würde ſich beſſer als Zuſchüſſe für die Zeichenſchulen in 
den Provinzen verwenden laſſen. Das käme der Kunſt 
und dem Kunſthandwerk beſſer zu Statten als das 
eleklriſche Licht. (Beifall.) 

Beim Titel 6a „Kunſtgewerbe“ fragt 

Abg. Goldschmidt (freiſ.), ob der Miniſter ſchon der 
Frage des Studiums der Naturformen an kunftgewerb- 
lichen Schulen näher getreten ſei, deſſen Nothwendig 


keit mit Recht von ſachberſtändiger Seite hervorgehoben 


werde. 5 
Miniſter v. Goßler erwidert, daß an der Berliner 


der natürlichen Anſchauung unterrichtet werde. Eine 
weitere Ausdehnung ſei in der Prüfung. 
Nächſte Sitzung: Mittwoch. 


Deutſchland. 


daß die Königin von Italien beabſichtige, ihren 


punkt zu verlegen, wo der Kronprinz von Italien 
| in Berlin erwartet werde, erfährt die „Polit. 
Correſp.“, daß zwar der Gegenbeſuch der Königin 


Auguſte Victoria ſicher erfolgen werde, die Zeit 
für benfelben aber noch nicht feſtgeſtellt ſei. 

n Berlin, 24. März. Bor der General- Ver. 
ſam̃mlung des Vereins deuiſcher Eſſen⸗ und 


| Borftandefigung ftatt, in der auch der neuerdings 
wieder aufgenommene Plan einer deutſchen 
Induſtrie-Kusſtellung is Berlin zur Beraihung 
gelangte. Uebereinſiimmend war man der 
Meinung, daß die ſehr hohen Koſten, die den 


anſtalten durch eine ſolche Kusſtellung erwachſen, 


allem Verhältniß zu dem zu erwartenden Nutzen 


ablehnende Stellung zu verlaſſen. 


in der Armee jelen hier die nachſtehenden mit⸗ 
getheilt: 


commandirender General des 3. Armeecorps, wird in 


i Generallieutenant v. Verſen, Commandeur der Garde⸗ 


General des 3. Armeecorps, 
v. Bülow, zur Verfügung des Chefs des General- 
ſtabes der Armee, unter Beförderung zum General- 
Lieutenant, zum Commandeur der großherzoglich heſſ. 
(25.) Diviſion, der General- Major Edler v. d. Planitz, 
allerhöchſt mit der Führung der Cavallerie-Diviſion des 
15. Armeecorps beauftragt, unter Beförderung zum 
Seneral- Lieutenant zum Commandeur der Garde- 
Gavallerie-Divifion ernannt. 

Kußerdem wird noch berichtet, daß General 
Graf Haejeler (Oberquartiermeiſter) zum Com- 
mandeur des 16., Generallieutenant Lentze (Com- 
mandant der 16. Divifion in Trier) zum Com- 


I mandeur des 17. Armeecorps ernannt wurden. 


* [der neue Reichskanzler] hat die im Geiten- 
flügel des Reichskanzlerpalais belegenen Arbeits- 
räume bereits bezogen. 

* [Eine Erwiderung im „Reichsanzeiger“ ] 
auf den Artikel der „Nordd. Allg. 3ig.“ über bie 
Gründe der Kanzlerkriſis wird der „Voſſ. Zig.“ 
zufolge erwartet. 

* [Eine Kundgebung Emins.] Eine der erſten 
Mittheilungen aus der deulſchen Heimath, welche 
der zurückkehrende Dr. Emin Paſcha bald nach 
feiner Ankunft an der aft ikaniſchen Oſtküſte er- 
hielt, war die von feiner Ernennung zum Ehren- 
mitgliede des Vereins für Erdkunde zu Halle, 
Dieſe Ernennung erfolgte im Jahre 1883, konnte 
Emin in ſeiner abgeſchloſſenen Lage ſeither aber 
nicht übermittelt werden. Erſt im November 
v. J., als die ſichere Kunde vom Anmarſche 
Emins und Stanleys nach Europa gelangte ging 
das Diplom nach Zanzibar ab, um dann durch 
Wißmann, der ebenfalls Ehrenmitglied des 
Vereins iſt, an Emin übermittelt zu werden. In 
einem Briefe, den Dr. Emin unterm 24. Februar 
an den Vorſitzenden des Vereins gerichtet hat, 
ſpricht unſer wacherer Landsmann für die ihm 
zu Theil gewordene Auszeichnung jetzt ſeinen 
freudigen Dank aus. der Brief, deſſen ſchöne, 
jierlihe Handſchrift ſofort auffällt, lautet folgender⸗ 


maßen: 
Banamoio, 24. II. 90. 
Kochverehrter Herr Profeſſor! 


Ihnen für Ihre ſo liebenswürdige Zuſchrift vom 
23. XI. 89 zu danken: ſchwere Krankheit hielt mich 
monatelang in ihren Banden u. erſt jetzt bin ich 
Stande, meinen Freunden für alle mir bewieſene Liebe 
u. Anerkennung zu danken. Und daß ich unter dieſen 
Beweiſen von Sympathie das Diplom des Vereins für 
Erdkunde zu Halle obenan ſtelle, iſt um jo verſtänd⸗ 
licher, als mir die Ehre der Mitgliedſchaft ſchon zu 
einer Zeit zu Theil wurde, wo geradezu Niemand 
meiner dachte. Geſtatten Sie mir demnach Ihnen 
meinen tiefgefühlten Dank für dieſe Bevorzugung aus- 
zuſprechen u. wollen Sie ſelben freundlichſt dem Vereine 


mich nie zuvor Nachrichten von meiner Erwählung 
erreicht: war ich doch ſeit April 1883 von aller Welt 

abgeſchnitten u. empfing bis 1888 nur einmal wenige 
| Briefe via Uganda! 

Es foll mir eine Ehre u. eine Freude fein, mich dem 
Vereine für das in mich geſetzte Vertrauen wenigſtens 
einigermaßen durch dauernde Communicationen dank⸗ 
bar zu zeigen, u. wenn, wie ich hoffe, Gott mir Kraft 
giebt, auf dem einmal erwählten Felde weiter zu 
arbeiten, jo gehören nächſt Gotha meine Arbeiten Ihnen. 
Schon jetzt aber bitte ich um die Erlaubniß, Ihnen hin 
und wieder einige Zeilen ſenden zu dürfen. 

Daß, wenn mir der Khedive Urlaub ertheilt, ich 

Kalle beſuchen will, um Ihnen perſönlich zu danken, 
dürfen Sie nicht bezweifeln. 

Der Brief iſt, wie die Abſtempelung zeigt, am 
Montag in Halle eingetroffen. Da Emin übrigens 
feinen Beſuch in Falle vom „Urlaub des Khedive“ 


faſſung dieſes Briefes doch noch nicht den ägypli⸗ 
ſchen Dienſt quittirt gehabt. 


mittheilt, vorausfihtih in dieſen Tagen dem 


als Generaloberſt melden und verabſchieden. 


Preußiſchen Glaatsminijtetiun 


Heydt, Camphauſen, Kobrecht, Bitter, 
techniſchen Hochſchule bereits ſeit Jahren an die Hand 


Landwirthſchaft; 


„Berlin, 24. März. Gegenüber der Meldung, Gewerbe und öffentliche Arbeiten: v. 


von Italien bei Ihrer Majeftät der Kaiſerin 


Stahlinduſtrieller am 22. März fand eine längere 


ausſtellenden Hüttenwerken und Maſchinenbau-⸗ 


ü n außer = 
en ann Be | Manbach, v. Berlepſch und v. Bötticher) noch im. 
fiehen würden und daß auch gegenwärtig keine 


„d beobachtete 15 
Beranlaflung vorhanden ſei, die bisher beobach | 19 adelige, 15 bürgerliche Herren gelroffen; aue 
* IPerſonal veränderungen in der Armee.] dem 
Bon den mittelſt allerhöchſter Cabinetsordre vom 


22. d. M. angeordneten Perſonalveränderungen 


General der Infanterie Bronſart v. Schellendorff II., 
gleicher Eigenſchaft zum 10. Armeecorps verfeht, der 
Cavallerie-Diviſion, unter Belaſſung in dem Verhältniß 
als Generaladjutant des Kaiſers zum commandirenden 


der General-Major 
Donnerſtag, 29. Mai, foll ein Ausflug auf den 


Verzeihen, Sie wenn erſt heute ich dazu komme, 


übermitteln. Wie Sie ganz richtig vermutheten, haben 


abhängig macht, jo hat er wenigſtens bei Ab- | 
| unverändert. Ungereinigte Wolle, Jute, Manila 


* [Fürſt Bismarck] wird, wie die „Köln. 3.“ 


Kaiſer feine Aufmartung machen und ſich bei ihm ! 
lern und die Revifion der Tarife wird die Diffe⸗ 


* [Bismarcks Miniſtercollegen.] Die überaus 
lange Zeit, während welcher Fürſt Bismarck dem! 


— und car, Ff 92 
einer Ausnahme von kaum Jahresbauer, eis 
Miniſterpräſident — angehört hat, hat ihm eine 
ziemlich große Menge von Miniftercollegen gegeben. 
Das preußiſche Miniſterium des Auswärtigen und 
ſpäter das Auswärtige Amt iſt vom 28. Gepibr, 
1862 bis 8. Oktober 1862 interimiſtiſch, von de: 
ab bis jetzt endgiltig von Bismarck geleitet 
worden. den Borfig im preußiſchen Staats- 
miniſterium hat er, in den erſten Wochen eben- 
falls interimiſtiſch, dann endgiltig bis zum 
21. Dezember 1872 und vom 9. November 1873: 
bis jetzt in der Zwiſchenzeit war Graf 
Roon Minifterpräfibent geführt. Im 
übrigen haben während des Miniſteriums 
Bismarck die preußiſchen Minifterportefeuilles 
wie folgt ihre Inhaber gewechſell. Inneres: 
v. Jagow, Graf Eulenburg I., Friedenthal 
(interimiſtiſch), Zraf Eulenburg II., v. Puttkamer. 
Herrfurth; Finanzen: v. Bodelſchwingh, a 9 
Krieg: v. Roon, v. Kameke, Bronſart v. Schellen⸗ 
dorff, Derby du Vernois; Cultus: v. Mühler, 
Falk, v. Puttkamer, v. Goßler; Juſti): Graf 
zur Kippe, Leonhardt, Friedberg, v. Schelling; 
Graf Itzenpliz, v. Selchow, 
Friedenthal, Lucius; Handel, 
Holbrink,. 
Manbach (für öffent⸗ 


Graf Königsmarchk, 
Graf Itzenplitz, Achenbach, 


Beſuch am deulſchen Kaiſerhofe auf jenen Zelt 95 57 55 bezw. Fürſt Bie march, v. wötticher⸗ 


genannter auch für 


(für Handel und Gewerbe, letzt 
das Bergweſen): Marines 
v. Noon, und nach Ausſcheiden des Diarine- 
miniſteriums aus dem preußiſchen Staatsmini⸗ 
ſterlum: v. Stoſch und v. Caprivi als Chefs der 


Admiralität, bezw. Feusner als Staatsſecrelär des 


Reihsmarineamis. Rechnet man jeden Minister 


für jeden von ihm innegehabten Minifterpoften 


einmal, ſo hat Bismarck an Collegen im preußi⸗ 
ſchen Miniſterium vorgefunden: 8 während der 
Dauer feines Miniſterſums find, wenn man die 


| Borfigenden des Reichskanzleramts reſp. des 
Reichsamts des Innern, die ebenfalls Mitglieder 
des 


preußiſchen Staats miniſteriums waren 
(Delbrück, Hofmann, v. Bötlicher), hinzurechnet, 
34 Miniſter ernannt, von denen 9 (Perrfurth, 
Scholz, v. Derby, v. Goßler, v. Schelling, Lucius, 


Amte find. Die 34 Ernennungen haben, wenn 
man von nachträglichen Nobilifirungen abſieht, 
Minifterlum Bismarck geſchieden ſind 
17 adelige, 10 bürgerliche Herren. 

* [Abkürzung der Dienſtzeit.] Wie die „Jamb. 
Nachr.“ hören, foll zwar nicht die Einführung der 
zweljährigen Dienſtzeit für die Infanterie, ſondern 
nur eine größere Ausdehnung. des Syſtems der 
Dispoſttionsurlauber in Ausſicht genommen ſein. 

* [Der vierte deutſche Neuphilologentag] wird 
während der Pfingſtwoche in Stuttgart ſtatt⸗ 
finden. Sitzungen ſollen am Dienſtag und Mitt⸗ 
woch, 26. und 27. Mai, abgehalten werden; am: 


Hohenzollern mit kurzem Aufenthalt in Tübingen 
unternommen werden. der württembergliſche 
Verein für neuere Sprachen hat beſchloſſen, eine 
Ausftellung von Bildniſſen, Handſchriften Briefen: 
und Kehnlchem von ſchwädiſchen Dichtern, be⸗ 
a von Schiller, Uhland u. |. w. zu veran- 

alten. 

In Köpenick iſt es zu neuen Unruhen nicht 
mehr gekommen. Auffällig ſtark war der „Frei. 


tg.“ zufolge der Beſuch Köpenichs am Sonntag 


durch Berliner. das Gerücht von einer in der 
Sonnabend-Nacht in der Köpenicker Faide abzu. 
haltenden Verſammlung von ber tern 
halte am Sonnabend bend zu der militäriſchen 
Maßregel geführt, daß gegen 10 Uhr die ſämmt⸗ 
lichen Zugänge nach Köpenick ſtark durch Posten 


beſetzt würden und eine volle Compagnie nach 


der Köpenicker Kaide unter den üblichen Sicher⸗ 
heitsmaßregeln mit „Spitze“ und „Rvantgarde“ 
auszog und daſelbſt ausſchwärmte. Allem An- 
ſchein nach hat aber die geplante Verſammlung 
nicht ftattgefunden. das Militär kehrte gegen 
Mitternacht nach Köpenick zurück. Auf An- 
ordnung der Regierung wird der zu Montag 
feſtgeſetzte Jahrmarkt nicht ftatifinden, Tam und 
alle Luftbarkeiten find ſtreng verboten. Täglich 
mehrfacher Rapport über die vage der Dinge in 
Köpenick geht dem Kaiſer auf deſſen eigenſten 
Wunſch zu. Nach Ausipruh von competenter 
Seite erwartet man, da der gefürchtete Gonn- 
abend ruhig verlaufen, keine weiteren Exceſſe 


mehr, auch bürfte, wie anfänglich geplant war, 
der Belagerungszuſtand über Köpenick nicht ver⸗ 


hängt werden. 

Chemnitz, 24, März. In einer heute abge- 
haltenen öffentlichen Verſammlung beſchloſſen die 
Weber und Weberinnen zehnſtündige Arbeitszeit 
und eine Lohnerhöhung von 10 Procent zu ver- 
langen. Auch beſtehen die Weberinnen in Zukunft 
auf gleichen Lohn wie die Männer, um dieſen 
letzteren nicht mehr Concurrenz zu machen. 


Schweiz. 

Baſel, 24. März. Das Geſetz betreffend die 
obligatoriſche Krankenverſicherung der Arbeiter 
bis zu einem Einkommen von 2200 Fres. wurde 
von dem Baſeler Volk mit 5015 gegen 2291 St. 
verworfen. (W. T. 

Amerika. 

Waſhington, 20. März. Die republikaniſche 
Tarifvorlage ermäßigt die Zuckerzölle um 50% 
Procent, aber erhöht die Zölle auf Wolle, Stein⸗ 
gutwaaren, Glaswaaren, Weißblech, Sumatra⸗ 
Tabak, friſche Fiſche und Rofinen. Eine außer⸗ 
ordentliche Gehötung des gegenwärtigen Zolles 
auf Weiß blech um 120 Proc. iſt in Kusſicht ge- 
nommen. Eiſener;z und Noheiſen bleiben unver⸗ 
ändert; der Zoll auf Stahlſchienen wird um 
4 Doll, per Tonne ermäßigt. Rohzinn bleibt frei. 
Der Zoll auf Taſchenmeſſer wird erhöht, während 
Gewehrläufe und Nähnadeln auf die Freiliſte 
geſetzt werden. Neues Metall und Aluminium 
werden einem Werthzoll von 35 Proc. unter- 
liegen. Die Zölle auf landwirthſchaftliche Pro- 


ducte follen im allgemeinen erhöht werden. Der 


Relszoll wird um 2 Cents per Pfd., der Zoll 
auf Reismehl um / Cents per Pfd. herabgeſetzt. 
Häute, die gegenwärtig frei ſind, werden einem 


Joll von 1½ Cents per Pfund unterliegen. Die 


Zölle auf Spirituoſen, Wein und andere Ge- 
tränke, ſowie auf Salz und Chemikalien bleiben 


und verſchiedene Grasforten werden auf die Frei⸗ 
liſte geſetzt. Die Zulaſfungen zur Freilſſte werden 
einer ungefähren Schätzung nach die Staatsein⸗ 
künfte um 1 250 000 bis 1 500000 Dollars ſchmä⸗ 


renz zwiſchen der Freiliſte und den erwarteten Ge⸗ 
ſammtermäßigungen, im ganzen etwa 60 000 000 


A 


des d Grenad. Regts. Nr. 6. Adjutant: 


Dollars, ausgleichen. 


„ ommandirender General: General-Lieut. Cenbe, | 


90. Cabal rie · B 


rr 


Es wird bezweifelt, ob die] die Stadt Marienburg anderweitig zu ſchützen. 
Es ſei dies möglich, indem längs der Nogatſeite 
der Stadt eine maſſive Stromwehr mit Waſſer⸗ 
ſtoffen keine Conceſſionen gemacht worden ſind. 11 91 a ne un Mon fer ene ö 
F e . ee wie am jenſeitigen Ufer bei Caldowe), ſowie einer 3 bliche 
G 5 Min; Danzig, 25. März. Mb ee, Schleuſe am Ausfluß des Müglengrabens etc. er- | mertben Gebrauche gemäß, dieſes unfterbliche 
5 9 552. Ul. 6.21. MU. 12.2. Werk C. M. v. Webers zu einer Verſuchsſtatlon 

Metterausfichten für Mittwoch, 26. März, richtet werde. Zu den Bauten ſollen die zum für angehende Bühnenfänger zu machen; wenig⸗ 
auf Grund der Berichte der deutſchen Geewarte: | Theil noch recht gut erhaltenen, zur Zelt des f 


d 5 1 3 tens iſt es nicht eben die Leichtigkeit der Auf- 
204 wer a ned polniſchen Krieges im Jahre 1552 erbauten Stadt gaben, durch welche die Agathe für ſolche Der⸗ 


| befefiigungen an der Nogat ſowie die am Schloſſe 8 — 
Etwas wärmer. Kuffriſchende Winde. Nacht. nach der Nogatfeite hin liegenden Mauern der e e ae enger auf. der Bühne 1 N 
ſfröſte in Süd und Nord. Vorburg inſofern Verwendung finden, ais fie zu ſagen, daß der Prüfſtein, den die Rolle für fie | 
Für Donnerſtag, 27. März: ı erhöht und ſchadhaſte Stellen ausgebeſſert werden. ausmacht, ein ziemlich harter Ift. Ein allgemeines 
Bebecht, trübe, Niederſchläge; vielfach neblig. Die Bauanſchläge und Zeichnungen werden auf ürtpeil wollen wir über die Debütantin nicht 
Mäßige Winde, lebhaft in den Küſtengebieten. Veranlaſſung der Regierungs- Commiſſion bereits ausſprechen, die ſichtlich von der Angſt und dem 
Temperatur kaum verändert. j angefertigt. | Mangel an Bühnengewohnheit derart beeinflußt. 
Für Freitag, 28. März: Der Gerichtsaſſeſſor Paul Eöwenſtein in Greifs⸗ war, daß fie nicht geben konnte, was fie viel- 
Wolkig veränderlich, meiſt wärmer; Nieder⸗ an Ah 5 1790 bei? dein aeg beich beſaß, denn ihr belebtes Spiel zeigte wenig- 
schläge. Friſche bis ſtarke Winde. a u ch. ſtens, daß fie die Rolle forgfältig durchdacht hatte, 
Für Sonnabend, 29. März: I.Berein raten ront „ Diontıg, 31. b. Firn, und fo nehmen wir gerne an, daß das Talent 
des Fräulein Vanſelow ebenſovlel zu hoffen übrig 


Etwas wärmer, bedeckt, trübe; Nebel oder ö wird Frau Schulrath Cauer aus Berlin hier im Saale 
Dunft. Niederfchläge. Pielfach auffriſchende winde. der Gegenddart⸗, Hallen, in weichem ber Zutritt Jaden läßt, als ihre geftrige Lelſtung zu wünschen übrig | 
ließ. Nach dem zweiten Akt war es klar, daß die 


i 55 1 e 1 Seinem Nach An 5 Uhr. | 

[Formation des neuen Armeecorpg.] Eine fee d enn rim etage e EpEil, „ame 0 ar, | nie 
Exira · Ausgabe des „Mllitär-Wochenblalt 1 bringt 1105 17 kin ed rin ; 4 ele e Kritik hier nicht ernſtlich etwas zu thun hatte; „ ant 108 A 
heute die Ernennungen für die Stäbe des neuen „Frauenwohl⸗ 4 der Vorſtand gewählt und d b. daß eine hünfileriih genügende Geſanmt. 158 Ai her, kant 0 “, mi Br. 109 . d Gen 
weftpreußlſchen (17,) Armeecorps und die dadurch die Statuten berathen werden follen. Diefer Zweig. leistung nicht mehr zu Stante kommen Konnte: | Date, inländ, 141 engeren andi 80 M. 
bedingten genderungen in den höheren Commando- | verein will, wie wir hören, zuerſt für die Gründung | um wahrzunehmen, daß diele Orfangsleiftung an Sr Dei a 120 kran 10 . e 
ſtellen des 1. Armeecorps. Sind einzelne dieſer | einer Kochſchule helfend eintreten und verſuchen, dieſem Abende, ernſt genommen, nicht wehr recht gerne „tra 
Ernennungen auch ſchon in voriger Nummer zuläſſig war (mehr ſprechen wir nicht aus), 
mitgetheilt, ſo laſſen wir doch der Vollſtändigkeit 


jungen Mädchen die Gelegenheit zur Ausbildung in 

einzelnen Zweigen der Gärtnerei zu verſchaffen. Auch brauchte man nicht Kritiker, ſondern nur ein 
halber die ganze Lifte hier folgen: 
XVII. Armee-Corps (Danzig): 


j Roggen loco unverändert, Per Tonne von 
esulirungspreis 120% lieferbar ınlandil 
uniersoln, 110 t kran 108 5 

Kuß Lieferung per April - Mai inländ, 157½% M Br. 
157 AA Gd., do. unterpoln. 108 i bei, do. krank 
108 AR bez, per Juni-Juli inland. 158 M bei. 
do. tranfit 108 ½ M bez, per Gept,-Hhtbr, inländ. 

10 M bez., do. kranſti 99 M pes. 

Kleeſaat per 100 Kilogr. weiß 72 AA bez, 


Sltadt⸗Theater. 

In der geſtrigen Freiſchütz Aufführung debü- | 
tirte Fräulein Clara Danſelsw, dem alien, aber 
nach unſerer Anſicht nicht durchaus empfehlens⸗ 


A 


Vorlage jemals Geſetz werden wird, da den An- 
forderungen der Fabrikanten nach freien Roh- 


‚ga ez. 
Spiritus ver 10 000 % Liter loco contingentirt 52½ AA 
8. rer März-April 52% m G., nicht contingentird 


b. Gack. 
1 Vor neder - ant der Kaufmannschaft. 


Dauzige 25. März, 5 
Getreidepörſe. (G. v. Morſtein.) Wetter: Veränder⸗ 
en a 70 ngelnder Zufuhr falt geſchäftslos; es 
enen wegen ma 3 

ift nur eine Partie inländiſcher weiß 130 b 185 M per 
Tonne gehandelt. Termine;  Anrti-Diet" zum freien 
Verkehr 184 M Br., 183 . Gb., kranſtt 1a 

Ex Mai⸗Juni rant 138 U Del an an 


r.. 
Gd. Reaulirungspreis zum freien Verkehr 182 M, 
teanftt. 138 „ x 
en Ju ee H dr 47 g Ba- üer n, 109 pr. 
r., 6 2 See 
105% ML Gb., rant 108 U dez, Junk Juli mländ⸗ 


tter- 1 er Tonne bez. — Kleeſaaten weiß 
26 111 per 50 Aud gehandelt. — Weisenhleie zum 77 


, mittel 4 FS. feine 4,35, A42Us 
export grobe Ha e ee eee 11185 


1550 een a 115 185 ö Fa entſchieden 15 die 9 1 5 5 i Sundern Ber 5 5 

Mädchen, die bereits in Gtellung find, wird geplant, | poreingenommener Zuhörer zu fein; dies nicht zu | 52 „ März urn 52% M. Gd. 

die bereits über 100 Namen zählende Mitgliedstifte | fein, if aber Be anomaht fie N Gegenſtück die el. Lets 3½ W Per. Mär Arif 224% u Gb. 
9255 für Neueinzeichnungen in der Muſikalienhandiung Pflicht des Kritikers, der das Kunſt-Intereſſe a 
eee i wahrzunehmen hat, Wenn das Publikum dennoch Börſen⸗Vepeſchen der Danziger Zeitung. 
IPolizeikericht vom 25. März]! Verhoſtet: Ein Hervorruf und alle Ehrenzeichen für Fräulein Berlin, 25. März. 

ra. V. 


bisher Commandeur der 16. Diviſton. Chef des General- 
ſtabes: Oberſt. Lieut. Sperling, bisher Major beim 


großen Generalſtabe und commandirt zur Dienſtleiſtung f > 
bei dem Beneralcommando des I, Armee-Corps. General- | groben Unfugs, I Arbeiter wegen Rergehens gegen Die | Panſelom an diefem Abend in Bereitfctaft hatte, | mee gen) e dee , — | EBAG 
ſtab: Major v. Eichhorn vom Generalſtabe der Armee, Süllichkeit, 8 Obdachloſe, 1 Dirne. — Geſtohlen: Ein wie wir zu conſtatiren nicht verſäumen Forit. Mai . 198,20 193,29 J Truff. Ani. 80 93,70 83.10 


Juni- Juli... 196,20 190,30 Som baden | 52,10 51,98 


agen ranzoſen o j) 10 
mat . 170,00 189,50 Cres elles 188.80 167.90 
Sun Bull. 188.70 185,80 Dis, Comm. 


bisher commandirt zur Dienftleiftung bei dem General- 
Commando des I. Armee-Corps; Hauptm. v. Waldo w 
vom Generalſtabe der Armee, bisher Prem.⸗Lieut. im 
2. Garde-Regt. zu Fuß. Adjutantur: Major Fulda 


Winterüberzieher, 1 Gommerüberzieher, 2 Hüte, 1 Paar wollen, fo erblichen wir naturgemäß darin Er⸗ 
Gamaſchen, 1 Paar Schuhe, 1 Jaquet, ein grauer | weile eines an ſich ſchätzenswerthen Wohlwollens, 
Winterüberzleher, 1 Hub — Gefunden: 1 goldenes vermögen aber nicht zu erkennen, wie der hohe 


Medaillon in Buchform mit kurzer Kette (ſchwarze Beifall des kums einer voll der | { 05 Deu 5 
e ile Denftleifung Bei den Sera i ab hee von air eee gegen une f ende Laapung gegenüber feinen Werth ber 23 00 33.30 Heft. een 7 
e Nitimeiter Seht, Dilcermshi, Sofernengaffe 6/7. re Auf der | Halten ſoll, wenn er der offenbar unzuläng⸗ Ab i Fast. Noten 221.75 


Raril-Disi. „| 67,70 67,70 Merich. Zur; 
Gent Oktir.| 86/30, 56,30 ben har: 


9 n ban 
April: mei .| 33,90 390 Nuſieze 5 5 


0 „ 2 . 1 
Jeichs 108,70 108,90 Danı Privat. 
2 K b 0,0 1017.30 


Langgaſſe 1 Packet, enthaltend 2 Bände Reuters | üchen Leiftung ebenſowohl zu Theil wird. 
ö Wait ab geen auf ber Poittes diterllen. Fräul. Vanſelow nahm jedoch dieſe „Onationen‘” | 

Marienburg, 24. März. Einem Ehepaar in Teſſens⸗ mit liebenswürdiger Beſcheidenheit entgegen, welche 
dorf ſtarb vor einigen Tagen ein Kind im Alter von erkennen ließ, daß auch in ihren Augen erst die 
11 Monaten, welches bei der Verheirathung der Ehe- Zukunft ihr die erfolgreiche Verwirklichung ihrer 
künftleriſchen Abſichten zu bringen hätte. 


Hiller v. Gaertringen vom rhein. Kür.⸗Regt. Graf 
Geßler Nr. 8. 

35. Diviſion (Graudenz): Commandeur: Gen.⸗Lieut. 
v. Kezewski, bisher Gen.⸗Major und Commandeur 
der 20. Infanterie-Brigade. Generalſtab: Hauptmann | 


& 
p. d. Gräben, bisher commandirt zum Stabe leute bereits 5 Monate alt war. D „on 72 5 
; . Da der Verdacht ö 5 5 

In Sn ne ee ee a. vorlag, daß das Kind nicht eines natürlichen Todes Wir dürfen weiter nicht unterlaſſen, zu be- | 70 Able 101.80 101.50 dg, Briarik 1 
(Sraudenz): Cemmandeur gen "Major na hee geſtorben, ſo wurde 5 0 erſtattet, und die Section merken, daß Hr. Vüſing den Caspar mit be- 55 Werke, Masha 
Oberſt und Commandeur des F. oſipreuß. Inf. Rege. bes chez ſewie die ang bellten Grmittelungen ergaben, ſonderer Auszeichnung in harakterifiifchen Spiel e ehe 940 8930 bfr „ 
e . gab, während die | 3y1latagıi. 9520 9820 55 

des 1. pomm. Gren. Regts. Nr. 2, bisher commandirt fort waren, ohne Wartung und Pflege zu Haufe ge- anderen Darſteller in dem Werthe ihrer früher | 8.30 80 | Den. 1 8577 


bereits beſprochenen Leiſtungen (Max: Fr. Fitzau, 
Aennchen: Fräul. Schacko) ſich gleich blieben. 
Dr. C. Fuchs. 


„„Die heimliche Ehe“ von Peter Gaſt hat von dem 
Repertoire dieſer Theaterſaiſon wegen der andauernden 
Krankheit des Fräulein Mitfchiner abgejeht werden 
müſſen. Es foll dieſe Oper nun die erſte Novität der 
künftigen Saiſon werden. Der Druck des „Thematikon“ 
zu dieſer Oper von Dr. C. Fuchs (mit 240 Noten- 
beispielen im Text) iſt inzwiſchen vollendet. 


zur Dienſtleiſtung beim Stabe der 2. Candw.⸗Inſp.— 
70. Infanterie-Brigade (Thorn): Commandeur: Gen- 
Major v. Redern, bisher Commandeur der 8. Inf.-Brig. 
Adjutant: Prem.-Lt. Bergmann, bisher im braunſchw. 
Inf.⸗Regk. Nr. 92. — 35. Cavallerie-Brigade (Grau- 
denz): Mit der Führung beauftragt: Oberſt v. Na ſo, 
bisher Abtheilungs-Chef im Kriegsminiſterium. Adju- | 
tant: Prem. Lieuk. Weinſchenck, bisher im Drag,-Regt. | 
Prinz Albrecht von Preußen. 

36. Diviſion (Danzig): Commandeur: Gen.⸗Lieut. 
v. Dreſow, bisher Commandeur der 2. Diviſton. 
Generalſtab: Hauptm. Petzel, bisher beim General- 
ſtabe der 2, Diviſton. Adjutant: Kauptm. Stephan 
vom Gren.⸗Regt. Nr. 10, bisher commandirt als 
Adjutant bei der 2. Divifſion. — 71. Infanterie-⸗ 
Brigade (Danzig): Commandeur: General - Major 


Fondsbörſe: feſt. 
Schiffsliſte. 


aſſer, 24. März, Wind: G. 2 
Gnschomment Ah 89 ), Jenfen. Gietlin, Zheit- 
adung Gyr 
lawka (SD.), Tramborg, Bordegur via 
arten 990 Sakurnus (S5), de Jonge, Memel, 
leer. — Danzig (Elußdampfer), Arndt, Steltin, leer. 
Angeh 2 laren anne, g Kleie. 
ngehommen: Karen, 2 ; . 
i 5), Janden, Nykjöbing, Getreide. 
Beſegelt: Biene Fiche in Eich. 


ndorfer Canalliſte. 
Plehne rien, f 


laſſen und fo allmählich ihr eigenes Kind verhungern | 
laſſen, welches nur noch 7 Pfd. wog. Geſtern halte I 
ſich eine Gerichtscommiſſion an Ort und Stelle be- I 
geben, und iſt die Frau bereits gefänglich eingezogen 
worden. (Marienb. Zig.) 

Elbing, 24. März. Auch hier hat heute eine Anzahl 
Zimmergeſellen wegen Lohndifferenzen die Krbeit 
niedergelegt. 

Thorn, 24, März. Die Ziehung der Gilberlotterie, 
welche von der weſtpreuß. Krieger ⸗Fechtanſtalt veran- 
ſtaltet wor ben iſt, fand geſtern im Lokale von Nikolai 
vor einer großen Anzahl von Zuſchauern in ordnungs⸗⸗ 
mäßiger Weiſe ſtatt. Der erfle Hauptgewinn. ein 


. <a 
S gefäße. . x 
Gtromabt PERS ie Graudenz, 92 T. Weizen, 


Michaelis, bisher Commandeur der 4. Inf.-Brigade, 1 

Adjutant: pre Belt Rehbach ., 21 1 73 — | Berewigten und anderen ungebructen Quellen von Mix, Danzig. 

mandirt als Adjutant bei der 1. Infanterie-Brigade, — der dritt i En: Bon ber Wengen. (Gotha, miedr, aud warte) 

72. Infanterie-Brigade (Dt. Eylau): Commandeur: ö „1820, Der Herr Verfaſier, welcher fid durch ſeine Thorner Weichſel⸗ Rapport. 


Gen.⸗Major Unger, bisher Oberſt und Commandeur 18 24, März. 
: 3,18 Meter. Weller: klar, kühl. 
Waſſerſtand: 3,1 Wb 


1815. | 
Dirihau: Graiewshi, 1 Hahn, 
auen, OU Mer: Cleine: > After, 1 dan, Anker, 


Schriftſteller in ausgezeichneter Weiſe bekannt gemacht 
hat, erwirbt ſich in der vorliegenden gründlichen Ar- 
i nde p ode a aa a einen 15 
5 „ragenden Paladin Friedrichs des Großen durch eine 
Gonub, 23. März. Im Dorfe Wolle hat fi ein] forgfältige Biographie der unverdienten Vergeſfenheit 
ſchreckliches Unglück ereignet. Dort verheirathete ſich, zu entreſßen, fondern auch zur Aufhellung der Ge- | 
wie dem „Ges.“ gemeldet wird — kurz nach Neujahr | Ichichte des fiebenjährigen Krieges, über der noch fo 
der älteſte Gohn des Näthners Rabocinnski mit einem | manche Dunkelheit ſchwebt, und über melde unſere 
Aal d jungen Mädchen aus dem Arbeiterftande, | Literatur noch keine einigermaßen erſchöpfende und 
Unter den jungen Eheleuten herrichte ſtets das größte] zunerläffige Darftellung beſitt, die werthvollſten Bei- 
Einvernehmen. Ungewöhnliches Kreiſchen und Cärmen | träge zu liefern. Er ſchöpft aus Archiven, handſchrift⸗ 


ut. Nieland, bisher commandirt zur Dienſt⸗ 
tabe der 4. Infanterie-⸗Brigade. — 

N - Brigade (Danzig): Commandeur: Oberſt 
Graf v. Wartensleben, bisher Commandeur des 
weſtfäl. Drag.-⸗Regmis. Nr. 7. fdjutant: Prem. Lieut. 
Mojel, bisher im Magdeb. Drag.⸗Regmi. Nr. 6. — 
17. Feld-Artillerie-Brigade (Danzig): Commandeur: 
Oberſt Ulrich, bisher Commandeuür des Feld-Art.- 
Regiments v. Scharnhorſt (1. hannov. Nr. 10), 
Adjutant: Prem.⸗Lieut. Hofmeier, bisher commandirt 


125 00 21. Sſeine. — Wickland, 1 Kah 


„tei 5 
en Thorn nach Rußland: 3 leere Kähne. 


Adler, bisher Commandeur der 2. Inf.-Brigade da- Eintretenden ein ſchrecklicher Anblick zu Theil. 
ſelbſt. Zum Generalſtabe der 2. Diviſion tritt Major | Gchnarchend lag der Ehemann, mit Blut beſudelt und 
Scheche mit über. Als Adjutanten find Hauptmann Schaum vor dem unde, neben ſeinem todten 
v. Kalckreuth vom 9. Jägerbataillon zur 2. Divifion | Weibe, das Beit war zerriffen und mit geronnenem 
und Prem.-Cieut. Schmundt von der 2. Inf.-Brigabe [Blute bedeckt, die Naſe und die Ohren waren der 
zur 4, Brigade commandirt. Frau abgebiſſen, Fingerglieder zerbiſſen, die Bruſt zer⸗ 


Wie bekannt, werden dem neuen weſtpreußiſchen fleiſcht. Offenbar hatte man es mit einem Irrſinnigen 
(17.) Armeecorps die ſchon ee iu thun. Weitere angeftellte Unterſuchungen ergaben, | 


i daß der Ehemann vor kurzer Zeit von einem Hunde 
menter Nr. 5 und 128 (Danzig, TI. Brigade), gebiſſen, 00 daß in diefer verhängnißvollen Nacht 


wenige Nachträge und Berichtigungen beigegeben 
worden. Nicht nur den eigentlichen Kiſtorikern, ſon⸗ 
dern auch Geſchichtsfreunden und Patrioten in weiten 
Kreiſen wird dieſe gediegene, von edlem Geiſte durch ⸗ 
wehle neue Gabe des Herrn Verfaſſers hoch will- 
kommen ſein. \ 


Vermiſchte Nachrichten. 
* [Johann Orth als Schiffsrheder.] Wie ſchon ge- 


$- 
= 
2 
. 

l 


als Abjutant bei der 1. Feld-Artillerie-Brigabe, weckte nun eines Nachts die in der an Io = 
N grenzenden lichen Tagebüchern und Familiennachrichien und fat Tem. 

I. Rrmeecorps. Wohnung ſchlafenden Einwohner, doch da bald Ruhe leine Ai ae gn wie wir es an m geen aß. Stationen. Par. Wind. Wetter. Gels 

Neuer Commandeur der 2. Diviſion, welche nach eintrat, ſchliefen fie wieder ein. Abermals wurden fie | im Sinne einer exacten Geſchichtsforſchung auf, Es ER 
Königsberg verlegt wird, iſt General-Lieutenant John durch lautes Auffchreien geſtört und wieder verſtummte iſt ihm überall darum zu thun, auf Grund des ge- | Yun 05 Z N bedeen 7 
v. Frenend, bisher General-Major und Führer ber | Alles. Morgens fand man die Thüre ver- wonnenen Materials die Berhältniffe und Ereigniſſe een 128 2 6 | bedecht 8 
e , rurde DeRll Mir cilce Ki ee  Adllheen De ea 22; TE | Sen Klmeile | 3 
. . al-Major ang man gewaltſam ins Zimmer. Dort wurde de ä ini i „ % 75 un 
8 9 n ſind einige Beilagen militäriſchen Inhalts, ſowie einige abet — 2.759 818 2 Nan 2 
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Nr. 18 (Oſterode) und 44 (Dt. Eplau, 72. Brigade), | die Tollwuth zum A — 
. . 7 usbru ekommen war. Na meldet, hat Johann Orth, der frühere Erzherzog 1 

Ar. 21 und 61 (Thorn, 70. Brigade) und Nr. 14 | heftigem Kampfe wurde 15 Mann überwältigt; Ki. Johann von Defterreich, mi feinem neu erworbenen Nate 32 125 888 3 Neder 8 
(Graudenz, 69. Brigade) angehören. Neu ge- | darauf ſtarb er. Dollſchiff „St. Margarete“ London verlaſſen, um] farfervne . 14 fin — Regen 11 
bildet wird nur das Infanterie- Regiment Nr. 141 | Paimnicken, 24. März. Ueber das bereits ge- | iunächſt mit einer Schiffsladung. Stückgüter nach den] Miesbaben . 4 © Regen | 9 
für die 69. Brigade mit zwei Bataillonen in | meldete Perſchwinden eines mit fünf Fischern be- Ca Plata. Staaten zu fegeln. Lon da aus geht die] München.. 40 Sg 2 halb bed. 8 
Graudenz und dem dritten Bataillon in Stras- | mannten Lads-Bootes aus Gr. Dirſchkeim ift jetzt feſt.] Fahrt nach Chile, um bafelbft eine Ladung Salpeter für ei 451 88 2 | malkig 7 
burg. Zum Commandeur dieſes Regiments ift | geſtellt, daß daſſelbe im Wirbelſtuem auf See antun ol abend de dieſen Salpeter-Einfuhren nach | Nerlin . 451 | SO 1 4 

f 9 ft | gehentert iſt und alle fünf Infaffen erkrunken find. | Jamburg fol Johann Ort einen erheblichen Gewinn. 1 88 1! 


Oberſt Bock v. Wülfingen vom Füfiller-Regi- 5 ; 
ment Nr. 36, zum Stabsoffizier Oberſilleutenant var Bun en Derionen IR DE 

Runkel vom 2. oſtpreuß. Bren.-Regiment Nr. 3 W 3 ; dr 

ernannt. Ferner treten in das neue Regiment | der Salteftreideit-Golterie ein achte don 150 000 ME, | 
Nr. 141 über: die Majors Mahr vom 14. und gewonnen. 10 
Hoffart)h vom 18. Regiment; die Hauptleute Bromberg, 25. März. Das Feuer, welches, wie 
Stoſch. Gerſtenberg und Natiner vom 18., telegraphiſch gemeldet, geftern Nachmittag unſer Stadt 
Matiner, Wehrmann und Grubitz vom 14, Regi- theater in Aſche legte, iſt auf noch unbekannte Art im 
ment; die Premier⸗Lieutenants v. y Bühnenraume um 2½ Uhr ausgekommen. Bis 1 Uhr 
Neumann „ Gallwiz und B d 5 en 
eumann, v. urgund vom 18., 


Nacmittags war Theaterprobe; dann verließen ſämmt⸗ 
v. Kathen, Goercke und v. Kraewel vom 14. Regi. iche, bierbei beſchäftigte Perfonen dae Theater, ur 
ment; der Second Lieutenant Hering vom 


im Garderobezimmer war der Theaterſchneider zurück 
Danziger Regiment Nr. 5, ferner 6 Geconb- 


e 95 er das 9 e 1 mit 
Lieutenants vom 18. und 6 vom 14. Regiment. ee nal Ard b le h die ul 
* [Zruppenzuzug.] Das in den Verband des 


Als kurz nach Alarmirung der Feuerwehr dieſe auf der 
17. Armeecorps übertretende niederſchleſiſche 


antheil haben, da er dieſelben als Schiffsrheder unter- | 
nimmt. Er hat behanntlich bei feiner früheren 
AKAnweſenheit in gamburg mit mehreren Grofkaufleuten 
unterhandeit und da in Folge der Maſſenherſtellung 
vom dem zeßzt nicht bloß in Deutſchland, ſondern auch 
in Oeſterreich, Frankreich, Belgien etc. hergeſtellten 
rauchloſen Pulver in dieſem und den nächſten Jahren 
gewaltige Mengen Salpeter gebraucht werden, ſo dürfte 
für Herrn Orth ein erklecklicher Gewinn bei der Ein⸗ 
fuhr ſich ergeben. In Chile iſt derſelbe verhällniß⸗ 
mäßig billig zu haben. Kamburg führte beiſpielsweiſe 
im Jahre 1888 allein für 35 Millionen dieſer Waare 
ein. Die „St. Margarete“ fährt unter öſterreichiſch⸗ 
ungariſcher Handelsflagge und ſteht unter Oberleitung 
des Capitäns Sordic, eines Dalmatiers. 
(Fortſetzung in der Beilage.) 


de di. 5 A A | wolkig 8 

1 5. 8 1 153 | SS 6 | Regen 9 

rl bee 11 

Gcala für die Winditärke; 1 — leiſer Jug, 2 — wi@l, 
a — ihmad, J — mäßig 5 — friſch, 8 stark,? =: 
ſteif, 8 — ftürmüih, 9 Sturm, 10 — ſtarker Glare. 
li — heftiger Sturm, 18 — Orkan. 

Ueberfiht der Witterung. 

Ein umfangreiches Depreifionsgebiet liegt über Welk. 
europa mit einem Minimum über der iriſchen See bei 
ſchwachen, im Norden ſüdöſtlichen, im Süden umlaufenden 
Winden, iſt das Wetter in Centraleuropa ziemlich warnt, 
vorwiegend trübe und vielfach regneriſch Die Temperatur 
liegt in Deutſchland 1 bis 6 Grad über der normalen. 
In Nizta find 43 Millim. Regen gefallen. 

Deutihe Geewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Brandſtelle erſchien, ſtand die Bühne in vollen 
Flammen, bald darauf auch das Kolfgebälk des Zu 


[Telegramme der Danziger Zeitung. 


Feldartſllerie-Negiment v. Pobdbielski wird am ſchauerraume und der fogenannte Gehnürboben. Ge. &| $| Barom. Thermom. 2 8 
nächten Montag in mehreren Crttajügen von raume t um ne | Berlin, 25. März. (w. 1) Der für die ß ß Sams Ges. 
A A pate Bebe een und d En 98 d find eine Menge Garberobeniche künftige Leitung des Miniſteriums des Aus- | 2 lea 035 a = 
Able! un eaterrequifiien mit verbrannt. ährend | märtigen genannte Geſandte in Brüſſel, Here | 125 5 M. flau- bedeckte 
mittag dort eintreffen. ee Aſſel, 25 8 752 | + 57 |GM. flau. bedeckt u. neblig. 
en 9 9 des Brandes traf, der kgeaterdirerten Ziegler hier v. Alvensleben ſoll morgen oder übermorgen 25 15 72 | + 121 S888. flau, bedeckt 


ein, welcher in den nächſten Tagen nach Herrn 
Schönerſtädt einen Cyclus von Opernvorſtellungen 
geben wollte. Dieſes Unternehmen iſt durch den Brand 
des Stadttheaters vollſtändig vereitelt. Wie mit ⸗ 
getheiſt, follten in dem nunmehr abgebrannten Gtabt- | 


* Don der Weichſel.] Das heute Mittags aus 
Warſchau eingetroffene Telegramm meldet einen 
Waſſerſtand von 2.34 Meter (geſtern 2.52 Meier) 
und weiteres Fallen. — Von der Nogat wird 


5 sung u pump uupmefvtz n h en: 
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bier eintreffen. 


Danziger Börſe. 


gemeldet, daß der linksſeiige damm ſich bei theatergebä — 8 . 
A & \ gebäude na beendeten Opernvorſtellungen eee EEE iii 
Schadwalde auf einigen Stellen nicht unbeträchtlich | keine Ahalerguftäh unge ſtattfinden, das Gebäude Londa . Weis 1 8199. Pr. Allen Lungenkranken können nicht dringend 
geſenkt hat, fo daß Erhöhungen um ca. 1½ Mieter | vielmehr geſchloſſen werden. Schon in nächſter Gtadt- | Bob J 146158 „ | genug Fans ächte 
erforderlich ſind. a verordneten -Gitzung ſollte über dieſe Angelegenheit | Fellbung 12681 1971 71595 185 M Sodener e ene ee aus rei 
* [3ue Conpieung der Nogat.] Die Minifferiai- | beim. über die anbermeite Verwendung des Piahes | kei IE-ISEM 1B-IEBMBE| | Ho, ZIEL und ZVIIL, empfohlen werben. 3-3 Gtüh in 
und Regierungs-Commiſſion, welche kürzlich die | berathen werden. Durch den Brand hat dieſe Ange⸗ erding 1120180 N 119-179. KM Pr. beißer Milch aufgelöft und ſchluckweiſe warm geirunken. 
Nogat bereiſte, und die bei Hochwaſſer gefährdeten] legenheit eine ganz andere Wendung erhalten. Das Regulteungspzeis bunt lieferbar teanfit 186% 138.8. leiſten bei den convulſtviſchen und qualvollen Huſten⸗ 
abgebrannte Gebäude, der Stadt gehörig, war ent- | zam frei erkehr 125% anfällen den Patienten die denkbar beiten Dienſte. Die 
Auf Lieferung it dun! per Rpril-Mai zum freien chleimabſonderung wird durch die mineraliſchen 


Stadttheile von Marienburg beſichtigte, joll, wie 
die „Nogat-3tg.“ berichtet, ihr Gutachten dahin 
abgegeben haben, daß es erforderlich ſei, falls 
von einer Couplrung der Nogat abgeſehen werde, 


ſprechend verſichert. 
1 (Sortſeung in der Beilage.) 


Ver kehr 18 N Br., 183 &d., want 187½½ M ber, | 
Hai ſtt 130 bez, ver Mb Ollbr. ant 
ra 2 * 0 a 
136 M Br. 13612 A Ob. | 


5 Die, die Schachtel find fie 25 allen Apotheken und 
Droguen zu haben, \ 


er 160 AR, 


Kleie 2 5 Kliogramm zum Gee- Exvort Weizen⸗ 
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Gerſte und Hafer ohne Handel. — Erbſen inländiſche 


f ing iche 1 Kahn, Aer 
0 900 gr, Steine. — Roſchinski. m. Keel. 100006 RM: 
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Warſchau, beehr 2 
{ gebenftannueigen. x una A| ländifhen 
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a demſelben Zweche di Sof hf Abends 7½ Nb 25 260 000 Ä | Ra 14. April d 
Statt Babe 11 | lin Det Aula mieberhoit werben. nn 0 mn 5.300000 - | hfte Siehung am „„ 
gende i RL 44 Ai a n Seen 150, 2 ee 200 000 | Für neu eintretende Gpieler empfehle und verſende ich 
. au ben ehplätzen ü nd bei dem Aaftelian! 2 8 
8 5 e i, Driginal-Cooſe zu planmäßigen Preiſen. 
Jeuerserſicherungsban f. D. su Gotha. 23 - 50000 - | Same 72 Mk. 1 36 Mk. Viertel 18 Mk. Achtel 9 Mk. 
„ Verſicherungsbeſtand M 3502 235 200. — Dividende re 10 40000 - ; 3 emlichkeit meiner 10 8 Kundſchaft empfehle ich Ant e giltig für alſe 
1888: 75 5. E 10 - 30000 - iehungen die er Lotterie, auf we che keine Nachzahlung iu leiten iſt und für welche ich im Falle 
1 dt, 1 Aeue erficherungs-Anträge nimmt entgegen und ertheilt jede 36. 25000 - Eine era. in den erſten 4 Klaſſen die im Boraus bezahlie Einlage der folgenden Klaſſen 
im 65, Lebensjahre, ewünſchte Auskunft Albert Suhrmann, 7 - 20000 - ; 
Dieſes zeigen tief betrübt an 7221 d der Feuerverficherungsbank [. 180 - 10 000 1 ki -ol-Abofe Ya Ya 9 Yo ½% J, 
Die Hinterbliebenen. —— — 200 5 000 f M 200 AM 10 M50 M25 N 20 M10 M 5. 
Danzig, den 25. März 1890, 300 3000 - = 3 der bene 
. i Jeder Beitellung, melche durch Poſtanwelſung erbitte, ſind für Lifte und Porto 30 A. 91675 
Naben 0 Anden 1 ll | m % 1 1955 ſchreiben 20 „J für ſede Klaffe beizufügen aa 
Schwarze wo e ederlofe =: : Rob. Th. Schröder, Stettin, 
. Be | e ri 
in Bein nelieien. Denves, Bankgeſchäft. n ee hen verſandt. General - Desit 


om aus Auf viel en Derlangen ir die Aufführung des ale . 
1 4 600000 N 


Schlossfreiheit- (Geld. Lotteri 6. 


Den 23. d. M., Abends 
10 Uhr verſchied nach 
ängerem Leiden unſere ge 
iebte Mutter, Großmutter 
Schwägerin und Tante, die & 

erwitimete Frau 5 


Rahel Wilhelmine 
Löſchmaun, 


geb. Krawathi 
in ihrem peinade vollen 
deten 86. Lebensjahre, wel 
ches hiermit 920 
1 nen Fan “mann 
5 ie, 
Langfuhr, 25. März 1990. 


weiſſe Cachemires und Fantaſieſtoffe. 


Schwarze Seidenſtoffe 
in großer eee zu billigen Preiſen Zimmer mit gr uter Denfisn 


empfle 
iuvermiethen. Näh. 2 Treppen. 


6 8 90 5 
Auguſt Momber. 5 = Fein möbl. Simmer hunde, 118, 
CH 2 Pferdeſtände 


aim Stall Srauengaife, 16 zu verm. 


en de Bere. 
Abends 7 Uhr: 
Generolverfammlung 


Eohleugaffe 3. ad möbl. 


Münchener 


Ueberzieher-, Anzug- u, Beinkleider-Stoffe, 
en 


in grösster Auswahl zu billigsten, festen Preisen 


: T: Be im Haufe Langenmarkt 35, 
© 4 ln IRRE f Zagesorbnung: 
Heute ene 10%½ Uhr emwfteblt die allelntge iafehen, von SF ® e 
10 er Robert Krüger, Tuchhandlung en gros et en detail, 3. Borſſanbswahl. (288 


gegründet 1831. 


Muster karten zur Ansicht. Musterkartenzur Ansicht) 
Waaren- und Musterzendungen erfolgen portofrei. 


liebte Tochter, unſere guſe 
Schweller, Enkelin u. Nichte f 


Helene Goeritz 


im mensigifen Gebensiabre 

m ſtilles Beileid bitten 

die tiefbet 75 bien 7 
nen. 

Berent, den 22 Mär: 1890 


— Karma u „Tod Jeſu.“ 


A. Letzte Cborzrobe mit Klavier- 
begleitung morgen Mittwoch Abd. 
% Uhr im Gewerbehauſe. 


W oute f aste hai Oliva. 


te ſich den illuſtrirten 


| a | Hotel 1 1 
ar men VV́e ,. am Zu 
20 ſchmledeeiſerne Brabgitter in 
empfehlen vom billigſten bis hocheleg anteſten . 
Genre in abgepaßt und vom Meter, 


auf einer gröh: Domäne | SSR der 
Tiſchdechen und Teppiche . ee 
llen G been he en (ls 
bier 6 Barck. i aber e 


faſt neu, zu verkaufen 11162 55 ne ne 621 
8 ernommen habe 
5 76. L Langgaſſe 76. (1259 Gr. Gerbergaſſe 7. Flaſchenbierverkauf wie 10. 


1 den Gärtner EN hell und dunkel pro Flaſche 10 


Bürſten- und Pinſel- Fabrik, 
Langenmarkt 47, neben der Börſe, 
N empfiehlt 


ſämmtl. Bürſtenwaaren für den Hausbedarf: 
2 Assctioe, Haarbeſen, Schrubber, Handfeger, Naßbohner, Fenfterbürften, 

755 15 5 Ir Mitt. Kleiderbürſten, Möbelbürſten, Wichsbürſten, Silberbürſten, Teppich⸗ 

woch den März, Vorm, von beſen, Teppichklopfer, Feberati!Zuber etc, 

fe reh a | Seniterleder, Fenſterſchwarnme. 

den Meiliielenden, «tout ri] Prof. Dr. Braffs Fenſterputzer und Polir⸗Apparat. 

Sinn ed „Gerichts Taxatot Biaffavaartikel, Beſen, Bürſten etc., Fußbürſten, Teppichfegemaſchinen. kn 

und Huctionaior, _ Parquet-Bohnerbürſten, Bohnerzangen. 85 

Milter - orbit ange. ge i Parauetboden-Wichſe von D. Fritze u. Co., Berlin. 


Stahldrahtbürſten und Stahlſpähne ſich den geeßrten Herrschaften Hochachtungs voll 
1 
Auſtalt zu Bromberg. zum Reinigen der Parqauetfußböden. 2 EBEN BB Wagen e 4. F. W. Sommer. 


Staatlich conceſſſonir! 


7 — 
ee AU ihuhe von 1 0 Leder, zum Schutz für die Hände bei dem 0 — Ein junger katholiiher Mann. 


Abreiben mit Stahlſpähnen der berähigt it einen Jiäbrigen Königsberger Kinderſlec 


Fähnrichs-u. Geeradetten-Gram.! Cocos- und Robrmatten. cn 2 ines 
Zalbiabr Surf für Ben | 339" Stahldraht- und Ledermatten. Sg „„ j 5 25 Nene Se e vorn Heute En Stachem . 
Seen n. eee ch Berleberger Blanwichfe, Buhpomabe, Gieuertücher . 8 f „ 3 f C. Stachomski. 

Si iersahl. — Beste 1 a 7 einer gulen Familie (11608 F 


Gommercunfus - A „ 8 s 8 
April, eisen *V N \e Ah Reſtaurant 


Geisler, Major 2, B. ( 3 1 . : 
„Bromberg, D Banger tr. 182. 5 == ie. N Sg Fe ie i 5 an A. Hannemann, 
ee . ‚neiltaegelltanfie 36. 


f ick. 
Ba Suche für eine Conditorei eine u al le Leber 


5 Steudel, d 5 riſ ch 5 * nn 


NE Hessen Nr. 72, 


Die Suppenküche 
an der großen Möhle 12 
wird Freitag, den 28. 


Mär; aeimtofien, mE 4 aus der i . Jahr Nach Mittwoch, den 26. März, Nachm. 
2 1109 Otto Kaueiſen. 7 1 
585 ae een, J bee e Brauerei Enaliſch Brunnen eee ee _tetihe Maftein, _ 
Forderungen an die Offisiermelfe] u ucht einen j 
8 J) De an nach Münchner Art Hotel 
5. M. Banzerſchiff „Baden — Zu 4 empfiehlt in feinſter Aualität «219 Vertreter 
find bis ſpäteſtens ben 1. April . RE Preu i er O. 
e a0 die, £ Robert Sn, Gr. Wollwebergaſſes. ee e e N 
"Der Meſſevorſtand. n By REIZE oſtlagernd Lötzen 5 
Pleutenant nie Ges, Mise Aal Aae ond deco: r ee e 5 C n eme Aeg 
Marſendurger Geid- Catterie. 10 = Sn nn 2 ö = 8 i 0 mule- 124) _ fl. Eder. 
Janpigewinn M 90 900, Coofe ; 228 ster Ans 4 N a etraut, ei heixatheten] Friedrich Wilhelng⸗ 
Coofe ber: Kan geber Bierde- Schützenhaus. 


Mittwoch, den 26. März: 


23. Finfonie⸗Concert 


E t von der Kapelle des 
Haadchen gesucht i b Knie 
ga ale 19. 2 Tr. Sl Dirigent Herr C. Theil. 

— | (Badus-Ehor v. Mendez ahn; 

Materialiſten, Hunesture, .Gamion, u allt 


lll Kinder- und Baby-Artikeln. sc Heere i ne BO. 


Lotterie a 3 bei 4113 5. Fle mins, | = ae 


Thb. Beriling, Berberaafie 2. 
3 Brücke 16. 


Engliſchen Theer, 


ſchwediſchen Theer 
ſchwediſchen Pech, 


ea s, Dudw. Zimmermann Br Danzig, 
Blakvaraifh, E Comtoir und Läger: Fifhmasht 20/21 


Dachpappe, Neue und gebrauchte 5 weiſt nach Preuß, Tobiasgaſſe eee v. gandn. etc.) 

7 3 7 7 it in j. geb. Mad t. 30 8. 
Wegenfeil, Stehlgenbeufäienen, ones Zurüngefehte Mäntel, Kleidchen, Schürzen ehe. |@ chan . Ta Uhr. ‚Une 0 2 
M. glawitter, „ duſteie and, Bauunternehmer, 5 räumungsfalber zum Roftenpreife u. baute Stühe 5, asse e Gesel ee 


transportable 


a f N at 371 
155 e ee Mälhelg-Cheater, 
Stahlbahnen, Weichen, Stahtradjähe en ia 


Mildkannendaffe 30. N 1 th ge alas 1 e Au Mittwoch, den 26. März er.: 
b ma 0 . III 7 . ſch * 995 925 EN 3] t h wi a 25 
V Elektriſche ge te Sede. 


PI >y 


Streng rituelle 


coulanteſte Zahlungs bedingungen. 
Welfflagermetall, Lager. Schienennägel, Laſchenbolzen. 


2 9 Mr. Shell 1 
Beleuchtungs-Anlagen, neee ade an N ee 


Frau Rugufte Gehrmann in Culm 


1 acken, Steinſchlaghämmer, Steinboheſtahl, Feldſchmieden, Einrichtungen für ganze Städte, Fabriken, Lokale eic. a W., Brand Boritadt 93. 
& 1 405 1 1 . x A etc. zu bittgften” edlen 2 (23218 übernehmen Scan 5 In = < SS Dermandtungs- e 
10 [ Sander er gekochte 5 Andam & Ressler, Danzig. Vertreter Polierer ihät, gem. ift, geftützt 


1 ö 5 
Brei ene t n bücken r. Spranger sche geilſalbe Preißelbeeren 


von auf gute Zeugn., bittet um eine 


5 Gebr. Naglo Stelle als Hofmauxer auf einem 
K. Aer, Marienburg. gilt, ande, mit i N 10 1 5 in 1 Rx Mil, Melk, u: . W in Berlin. 0 5 Saul in der 
I „F tote € & une - 
Elz fein, Oftſeeſprotten, feiner den in kürzeſſer Zeit. Ebenſo jede ſofferirt 2 BREI — Ar BT (1857 i ped. vieler Zeitung erbeten. err Paul 1 
d. Kiel. p. Kiſte ½ bb ſchw., andere Wunde ohne flusnahme & Feneritein. 2 . ; Fi bil hi Mi id amit feinem See üreſſirten 
nur 1 , 1 e nur 25 3, Neun“ wie böſe Finger, Wurm, böfel Sierskowitz den 22. Mirz 1880, i Ein gebild. zunges a chen, g 
augen ruf, Gardinen, Rolmopfe,|Bruft, erfeorene glieder Kar⸗ ielpunht der Siadt, fr N aus anſt. Fam., mit Kenntniß der Damen Teriet Sidelktas. 
See es a Berufes all M einem en tand zer e ii i er e räger [tach Selag als Buch altern 195 Celangs 8 Shared er ieren 
2 A un ere ütet wil⸗ 2 5 — U * 5 Fer 
Ines Fleiſch. dient jedes Ber ine gute e N aaoL. |""Geräliige Dfferien werden unler „ 


5 3 Etage, auf Wunſch möblist und in allen Größen, Ig 
Hos zeitsgeſchenke e e d e e Eſſenbahnſchienen gußeiſ. Gäulen e ne Haablehee 
an 50 1 S. Soeminfohn, chart e ene Sch gleich oder vom April er. ni 1 191 % Kandſchrift, der die Doppelte] Mittwoch, den 23. Mast! Paſſe. 


und alle ſonſtigen Bauartikel offerirt 


7201) 9, Wollmebergatie 9. 3 „ vermiethen. Bu rung verſte wie partout C. Beneſt; für Nubolf 

ae e 57 5 E Gel, Difert. unt. Mr, A150 in der ager euiſche Tram. u eng gbrre: Pine Die N aus 

Pariſt Schmut e een wa l Se e e de. 
Brandgaſſe Nr. 8, Speicherinſel. 5 5 


den Kpotheken Langenmarßt 39, Wee, Fortzugs ein fehr gutes 
78000 Jacob H. Loewinſoyhn en 
9, Wollwebergaſſe 9, B 11 5 > . ae iches 


Dhologr. Rahmen 


Exned. d. Zeitung erbeten. Donnechan, den 2. ir: Bafle- 
- : — — Bariout I en 101 en e von 


engl 15 
ei el 


zu jedem annehmbaren Teeife 
gegen Caſſa zu verkaufen. Off, u 


— 


Ein junges Mädchen 
Zu verkaufen. 1 10 e Freitag den 28. 


In beſter Lage von Danzig gegenüber der Börſe, find die gemacht hat, würd a partout E. Erſtes Bastipiel yon 


Lei a . Boewiniohn, Für eine der ältelten 1218 in der Erved. d. Ztg. erb. 22 der unteren Klaſſen Arbeits⸗ Over 
720 . Mollwebergaile 9. u renommicteſten fran 9 8 f tunden zu ertheilen Marie Rochelle. Hertha. Oder 
f * und tücke ; Adreſſen ee Nr. 1207 in der in. Akten von Gurli. 


aun, tell Sreis. 
Cangenmarkt 11 und Hundegaſſe 88 u. 89, e dieier Sta, erbeten. Jagdhund, g verſchwun⸗ 


Echt glue Eher e ae Matroſen 


2 SEE verlangt gegen eine Heuer 
5 58 M 


bei 3 5 Ml. worin lange Jahre unter der Firma C. H. Leutholn Weinhandlung Geſucht v. 1. April Cosis u, Pens. den, gegen Belohnung abzugeben 
7201) % Wolle REN Hei 1 an Motrofen und Junglente. mit Reitauration mit beitem Erfolge betrieben murde, zuſammen oder On. Aae u pee Fleiſchergaſfe 60 d, 2 Tr. (1255 
Ene Snpriheh 1. is 25 Pim. 5 2.0 and 37756 5 Schmidt in Are geiheiit “ Königsberg i. Br. erbeten Aug und Verlag a 
Adr. u. 1125 1 xp. amburg „iu verkaufen, eventl. auch zu vermiethen. N eres durch den Mit. zu permiethen von A, W. Hafemanr 128 angie, 

5 dieler Beitung erbeten (112 ne Beumftraße 22. 1199 eigenthümer K. Bier ı Zt. Hotel drei 115 in Damig. Pferdeſtall Wallplat 7u. 8. Hierin eine Beilage. 


) a * 


Nr. 18209 ver Danziger Zeitunt 
Dienftag, 25. März 1890. 8 5 


23222 Aa JA ee m are Henn 
374 e SEE FE n 5 8 n 5 5 5 


Abonnements-Einladung. 


Lediglich von dem Beſtreben geleitet, den Leſern eine zeitgemäße Conceſſion zu machen, haben wir vor nunmehr Jahreafriſt den Abonnementspreis der „Danziger Zeitung“ bedeutend herabgefehi, 
find aber gleichzeitig für Erweiterung und ſtete Verbeſſerung des Inhalts wie immer größere Beſchleunigung unſeres geſammten Nachrichtendienſtes unausgeſetzt bemüht geweſen. 5 Ki 

Die als erfreußihe Folge biejes Beſtrebens eingeiretene bedeutende Erweiterung ünſeres Leſerkreiſes laßt eine noch mehr beſchleunigte Herflellung des Druckes behufs geſichert pünktlicher Erpedition 
der Zeitung nach allen Richtungen unferes ausgedehnten Berbreitungsgebietes dringend erwünſcht erſcheinen. g ’ 

Die Kufſtellung einer Rolationsmaſchine neueſter Conſtruction, weiche Anfang April erfolgt, wird uns in den Stand ſetzen, allen derartigen Anforderungen zu entipreihen und namentlich die 
telegraphiſche Berſchterſtaltung im Intereſfe unſerer Leſer noch auszudehnen und ſtärker nutzbar zu. machen. 418 825 N 

Die gegenwärtige reich bewegte Zeit, welche für die nächſte Zukunft eine Fülle intereſſanter Ereigniſſe in Kusſicht ſtellt, dürfte allen unſeren Leſern dieſe Neuerung als 
beſonders willkommen erſcheinen laſſen. N 

Für ben belletriſtiſchen Theil der „Danziger Zeltung“ iſt zur Veröffentlichung im zweiten Quartal unter zahlreichen anderen Original⸗Beiträgen wieder ein Kufſehen erregender neuer 


Roman von Hermann Heiberg: „Die Spinne“ 
erworben worden, deſſen Abdruck Anfang April beginnen wird. 


Die „Danziger Zeitung“ it die einzige zweimal täglich erſcheinende Zeitung in Westpreußen. Sie iſt die weit verbreitelſte politiihe Tageszeitung dieſer Provinz und der angrenzenden Bezirke, 

Sowohl in der Morgen- wie in der Abend-Nummer bringt die „Danziger Zeitung“ von einer Reihe von bewährten Mitarbeitern längere und kürzere Artikel über alle wichtigeren Vorkommniſſe 
der inneren und äußeren Polltin. Die politiihe Richtung der „Danziger Zeſtung“ iſt von jeher eine feit liberale und durchaus ſelbſtändige. 
N Der Candwirdhſchaft, als dem wichtigſten Productionszweige im Often, dem Gewerbe, Handel und Verkehr, dem gefammten öffentlichen Leben in der Heimath, in Stadt und Provinz widmet die 
„Danziger Zeitung“ ebenfalls lebhafte Kufmerkſamkelt. Zahlreiche Originalcorreſpondenzen, ſchnelle und zuverläſſige Lokalnachrichten, Berichte und Beſprechungen legen hierfür Zeugniß ab. 

Burch achtung eines eigenen Telegraphendrahtes zwiſchen Danzig und Berlin iſt die „Danziger Jellung“ In der Lage, die meiſten Nachrichten fofort telegraphiſch übermittelt zu erhalten, und zwar 
Berichte über die Parlamentsverhandlungen, alle wichtigeren Ereigniſſe des In- und Auslandes, tägliche Börſendepeſchen von Berlin, Frankfurt, Wien, Paris, London eic, die täglichen Wetter- 

beobachtungen von 28 europälſchen Statſonen, Wilterungsüberſichten und Siurmwarnungen, den Berliner Viehmarkt und die Wollmärhte, ebenfalls telegraphiſche Meldungen über alle größeren 

Elementarereigniſſe, Jochwaſſer⸗ und Eisbewegungsnachrichten, die Hauptgewinne bel den Lolterieziehungen eic. 5 

Der Abonnemenispreis für die „Danziger Zeitung“ beträgt bei allen Poſtanſtalten Deutſchlands und Oeſterreichs incl. Poſtproviſion 


| Mark 75 Pfennige pro Quartal, 1 Mark 25 Pfennige pro Monat; 
für Danzig pro Quartal 3 Mark 50 Pf., pro Monat 1 Mark 20 Pf. In allen Stadtthellen find Kbholeſtellen vorhanden. 5 5 
| Expedition der Danziger Zeitung. 


I Mh. Seit ihrem Bestehen hat die Schiller-tiftung J maſtete Schiff und verſuchte, die Mannſchaft beſſelben 
mehr als 1330 000 Mk. an Unterſtützungen verwendet. nunmehr auf andere Art zu retten. Die Verſuche 
Lebenslängliche Pensionen erhalten u. a. Gichendorfis | waren jedoch der ſchweren See wegen nußlos. Nach- 
Tochter, Bürgers Enkelin, Luiſe v. Francois, Klaus] dem er ſich verſichert hatte, daß die „Hebe“, wenn 
Groih, eine Enkelin Herders, Hermann Lingg, bie auch ſtark zugericytet, doch, da ſie nen verkupfert war, 
Wittwen von Otto eudwig, Möricke, Gußkow, J. N. Vogl, den Sturm wohl mit dem Wrackanker werde „aus- 
Rückerts Tochter. guch Schriftſteller wie Julius Duboc, reilen“ können — der letztere war an einer langen 
Stefan Milow, Wilhelm Raabe, K. v. Heigel, Julius Troſſe befeſtigt —, ging er nach Newnork weiter. Die 
Groſſe, D. v. Cilieneron, Max Kretzer, Pauline Schanz, Mannſchaft iſt ſpäter von dem Dampfer „Coloniſt“ ge⸗ 
J. v. Saar find auf Unterftüßungen der Schiller⸗ reitet und in Queenstown gelandet worden. 

stiftung angewieſen. Der Vorort iſt von München nach 

Memar verlegt worden. Den 920 des Verwal⸗ Briefkaſten der Redaction. 


tungsraihs hat an Stelle Paul Heyſes der General- au 4 

intendant Bronfart v. Schellendorff übernommen. 1150 5 eine e ln 
Julius Groſſe iſt Gecretär geblieben und von München | Eitzen und Cordeln, wie ſie um Schnüren von Gchuhen⸗ 
hindern isternde Sugnöget.] Aus Gießen, 19.6 Corſetien u. 1 w. benutzt werden. Man dreht biefe 
wird der „Frankf. 31g.“ geſchrieben: Der hieſige Fabrikate auf ſog. Riemengängen oder Schnürriemen⸗ 


19 1 mühlen, weiche groſſe Aehnlichkeit mit Klöppel⸗ 
feel daf be Slate eit ella nia 1595 maſchinen haben und, je nachdem Rund- oder Platt- 


bet 555 E erbſt we eee In Iondern die Zintr ihnüre gebreht werden follen, verſchieden find, . 
er verbringen. In bein gelinden Winter von . 
Wenn übrigens wirklich demnächst die vom Cuſtusminiſter] waren fie ſchon im Februar aus dem Süden zurüch. Börfen-Depeihen der Danziger Zeitung. 
angebeutele Coslöfung des Freiwilligenrechis von den] gekehrt, und als darauf im März nochmals, wie ia e 23, März, Getreidem arent. Meinen lose 
SGymnaſien erfolgen ſollte und damſt eine gewaltige man ſich erinnern wird, der fieſſte Winter herein- ruhig, bolſteiniſcher loco neuer 185-194, _— f. 
Entlaſtung dieſer Anflalten zu erwarten iſt, well dae | brach, wurde vom hierſchußverein für ihre ausreichende eg tuhis, fl. ee eee ee 
, . Ge- | aco tuble, KLITIER Tann il inne 
an einem von ihr unzerhaltenen Gnmnaflum völlig | ſellen gemerkt und für bie Jukunft ähnliche Fürſorge 5 ; April - Mai 
ail haben und es 10 5 Bau auf Bergen der a gedenlals 0 ne Thalſache 19 A en | Be 

iberi e i ur ung. — i. 2 
an ee Den DaB LEN 1 ſämmtliche Angehörige einer Vogelart unter Einwirkung 


Während bisher ble Vorbereitung für das Fähnrich. ant 5 
Examen in Berlin geſucht wurde, wenigſtens ſoweit ee ihre Zugvogelnatur aufgeben, be- | 705 


unſere Provinz in Frage kommt, ſoll nunmehr hier in 5 TEN = 

nehmer vertheilte, wodurch auf jeden die Summe von unserer Stadt eine ſtaallieh conceſſionirte Anſtalt zu dem = 3. 24. März. Der Componiſt Gaint-Gaöns, der Debt, 8. 
1250 Mk. enifiel. Don bieſen 55 halten 18 Einwen- | Behufe der Vorbereitung für ſämmtliche Militärerxamina m November von hier abgereiſt war, hatte jeitger | Hamburg, zu. Nat; 
dungen haupiſächlich bezüglich ihrer Mitgliedichaft ge. errichtet werden. — Eine immer von neuem angeregte kein Lebenszeichen von ſich gegeben. Da er auch zur | ener, Ba 5 0 
macht, ſo daß gegen fie bis auf weiteres die Anſprüche Frage iſt die, ob die Communalſteuerliſten zur öffent- Premiere des „Ascanio, nicht erſchien, entſtanden be- 12.10 7 aut 12.18. Halt Mal W 
des Concursverwalters zurückgewieſen wurden, gegen lichen Kenntnißnahme aufgelegt werden ſollen, was | unruhigende Gerüchte in der Preſſe: die einen behaupten, Fabre, 2. März, Naltee e Santos ve 

die übrigen 37 wurde auf Zahlung der Gumme von bisher nicht geihehen. Der dahin geſtellte An- der Componift jet in einem Irrenhauſe internirt, Ami 106,75, ver Mat 108,75, der Sept. 105.00. 

je 1250 Mk, ſowie der Koſten erkannt, — Der auch trag der Finanz - Eommiffion wurde am Dienflag von anbere, er habe ſich in einem Tobſuchtsanfall aus dem 8 DEE, 

bei uns eingetreiene Girihe der Zimmerer scheint auf | den Stadtverordneten abgelehnt. — Ohne viel Fenſter gestürzt. Dieſe Meldungen find von ſeboch März, Beirsieus, (Schluß bericht.) 
ſoclaldemokratiſche inwirhungen zurückzuführen zu fein, | Lärm vollzieht ſich bei uns der bedeutende Umban intimſten Freunden bementirt worden, thatſächlich jedoch bite loca 6.88 B ö 
Dem bereits erwähnten Eohaluerband gehören z. 3. des königlichen Schloſſes, Vorläuſig iſt es neben den : 
17 ‚Mitglieber an; von dieſen wurden zunächſt | königl. Gemächern der Nordflügel (Münzplah, Treue forſchungen ergaben, daß der Componiſt zuletzt im 
die ſchon bekannten Forberungen an bie Arbeitgeber [Schloßſtraſte), ber eine ſehr vortheilhafte Veränderung Januar auf Teneriffa geſehen worden fei, ſeitdem aber 
geftellt; als dieſe ohne Weiteres darauf eingingen, im Innern und an der Kußenfront erfahren hat. Die nicht wieder aufgefunden werben konnte; man ver- | Bank 
wurbe von ihnen verlangt, ein Schriftstück zu unier- | Pruſſta verdankt derſelben neue, eine ver ſtändige Auf- | muthet, daß er ſich jetzt in Java befinde. 58,49 
zeichnen, in welchem fie ſich verpflichteten, die ſocial⸗ ſtellung ihrer Schätze ermöglichenbe Räume. Don außen, JJC... ã ͤ ͤ ͤãã dd URN 


Danzig, 25. März. lll auf den Rittergütern Gr. Nipkau und Kl. Jauth. Dies- 


„ [Dedyfet in der Ober-Werftdirechion.] der Mahltecht. VV 
1 Salt A e ee Herr 1 ed. Königsberg, 24. März. Es war natürlich, daß 
zur See Schultze ft, wie wir hören, an das dem neuen, mit gemalligem Koſtenaufwande herge- 
Neichs-Marine-KAmi zu Berlin und Herr Gapltän ſtellten Altſtädtiſchen Enmnaflum, das noch dazu un- 
zur See Aſchmann als Ober-Werfidlrector nach] mittelbar im Mittelpunkt ber Stadt liegt (als ſolcher 
Danzig verſetzt. Die gestrige Ordensliſte bezeichnet iſt der Kliſtädtiſche Kirchenplatz mit feinem Nullpungte 
ihn bekanntlich bereits als Inhaber dieſer Stelle. der Staatsstraßen zu rechnen, von dem aus bie Ent- | 
* Poſtaliſches.] Von jetzt ab können Poſtyackete fernung nach den 7 Thoren nur ſehr mäßige Diffe- 
ohne Werthangabe im Gewichte bis 3 Kiſogr. nach zenzen aufweilt), eine Menge neuer Gchüter zuſtrömen 
dem Oranje Freiſtaat und nach ber füdafrikaniſchen | würde. Die Vorſchulklaſſen wurden von den Eltern 
Republik (Transvaal) verfandt werden. — Ferner als Gicherung ber Aufnahme, in die eigentliche Schule 
find vom 1. April ab Briefe mit Werthangabe bis 
Kim Meiſtbetrage von 8080 Mark im Verkehr mit ber 
eutſchen fei iich uf in Shanghai (China) zugelaſſen. 
Die Taxe jet ſich zuſammen aus dem Porto und der 
feften Gebühr für einen Einſchreibbrief von gleichem 
Gewicht, ſowie aus einer Verſicherungsgebühr von 
28 Pf. für je 160 Mk. 

* Peichenfund.] Geſtern Nachmitiag wurde in ber 
Motilau in der Nähe der Kiebitzgaſſe eine männliche 
Leiche entdecht, welche anſcheinend noch nicht lange in 
Be Alk gelegen Hatte, Der Tobie war ziemlich gut 
gekleidet. 

Z. Zoppot, 24. März. In weiterer Ausführung 
meines Telegramms von heute Abend berichte ich, daf 
von den 180 Mitgliedern, welche ſeitens des Concurs⸗ 
verwalters der landwirthſchaftlichen Darlehnskaſſe 
zjunächſt als haftpflichtig erachtet wurden, 125 Perſonen 
als notoriſch unvermögend und zahlungsunfähig nicht 
weiter herangezogen werben können, fo daß ſich das 
zu deckende Defict von 68 750 Mk. auf nur 55 Theil⸗ 


bekrachtet und auch inkerimiſtiſch eine zweite Sextia er⸗ 
richtet, Die Schulverwalkueg hebt bieſe auf, um nicht 
in natürlicher Conſequenz bis Oberſecunbda hin auch 
weitere Parallelklaſſen errichten zu müſſen, während 
das Kneiphöſſche Gymnaſium, die zweile berartige 
ſtädtiſche Anſtalt, durchaus genügenden Platz aufweiſt 
und neben dem königl. Friedrichscolleg Kaum genug 
für die Unterbingung aller der Knaben bietet, die in 
der Gexta der Altfiedt keinen Platz finden können. 


l 


4 r. 7 . 
blieb Saens ſpurlos verſchollen, und behördliche Nach Eitecben- Societät (6 


Demohraliihe Forderung, welche Accorbarbeit als] wo die gründliche Wegräumung von An- und Aus- Schiffs⸗Nachrianen. a 09,70: 8 = 1 
Morbarbell bezeſchnet und verbietet und andererfeits | bauten und Umlegung von Fenjtern die ſchwere uf. Newnork, 12. März. Ueber ben heldenmüthigen 87,80 1590 29913 13 f 
gleichen Lohn für alle Arbeiter verlangt, zu unter- | gabe erfüllt hat, eine möglichſt gleichmäßige Front Verſuch des norddeuiſchen Llonddampfers „Ems“ Far ba 


ſeichnen. Gelbſtverſtändlich gingen die Arbeitgeber | herzuſtellen läßt ſich die Ausdehnung des Baues doch auf feiner Reife nach Newyork, am 22. Februar die 


hierauf nicht ein und haben nun unter einander ſich Raum ermeſſen; man hat im Innern gründlicher auf: Mannſchaft des entmaſteten engliſchen Schiffes „Hebe“ Baum, Mesh, Böhm. A db Mibetbe Be, . 
dahin eniſchieden, dieſem Derlangen unter keinen Um. räumen müffen und bei Neueinrichtung der Räume des zu retten, berichtet der „Newyork Kerald“ vom 27. v. en 218.75 Galteter 2.00 4 
Händen nachſukommen und keinen Zimmergeſellen oder Conſiſtoriums hieß; man auf jene lang ver- Mis. wie folgt: Der Dampfer „Ems““ kam am per 0. Ca u" 1 
fonfligen Arbeiter, weicher jenem Verbande angehört, | geflenen, ſtaubvergrabenen Aktenbeſtände, unter 26. Februar in arg zerſchlagenem Zuſtande der Schorn- 

zu beſchäftigen. Die Strigenden verſuchten die anderen denen Profeſſor Tſchakeris kundiges Auge bald | fteine und alles deſſen, was ſich auf Deck befand, in fi TRerhiel 98,29, Deutſche 5 


auf den hiefigen Bauten beichäfligten Arbeiter heute 
Abend zum Kusſtand zu bewegen, boch iſt es ihnen bis 
letzt nicht gelungen. 8 | 
um Berent, 24 März. Der hieſigen freiwilligen 
Feuerwehr wurde in Anerkennung ihrer Wirkſamkeit 
von dem hieſigen Kreisausſchuß eine Beihilfe von 
200 Mk. gewährt. Jerner erhielt bieſelbe von der 
„Thuringia“ heute 100 Mk. für die beim letzten Feuer 
der Geſellſchaſt geleiſteten Dienfte, Außerdem hat die 
Magdeburger Peuerverſicherungsgeſellſchaft anläßlich der 
Thätigkeit bei einem Feuer bei dem Gärtner Zimmer 
mann der Wehr Heute 50 Mb. Überwieſen. Auferdem } 
erhofft bie Wehr von den übrigen bei der letzten Feuer 
intereſſirt geweſenen Geſellſchaflen eine Beihilfe. Dieſe 
Zuwendungen ſollen zur Kaſchoffung eines Rettungs⸗ 
ſchlauches und einer mechaniſchen Leiter benußzt werden. 
Ferner wird, ſobalb bie Mittel es erlauben, allgemeine 
Uniformirung der Wehr angeſtrebt. Nach bem letzten 
Teuer ſind wieder verſchiedene Neuanmeldungen er⸗ 
folgt, ſo daß die Wehr vielleicht balb das ganze 
ſtädtiſche Cöſchweſen in bie Hand nehmen kann. — Eine 


manchen werthvollen Schatz entdechte. Die diesjährige 
Baucampagne nimmt den Weſtflügel in Angriff, insbe. 
ſondere die Schlofkirche, in der durch Wegräumung beim Kentern eines der Retiungsbote der „Ems“ er- 
von Pfeilern und allerlei Bauten zwiſchen ihr und dem | irank, während man beſtrebt war, auf 430 547 N. und 
ſchon ausgebauten Moscowiterſaal ſowahl neuer Boden- 420 6° W. am 22. Februar die Mannſchaft des ent- 
raum wie erweiterter Luftraum geſchafſen werden wird. maſteten engliſchen Schiffes „Hebe, zu reiten. Die 
Wenn demnächſt die Oſtſeite in Angriff genommen wird, | „Ems“ halte, kurz nachdem ſie Southampton ver- 
früherer Regierungsflägel, Hauptwache und Uhrportal, laſſen, eine ganze Reihe fürchterlicher Stürme zu beſtehen, 
fo wird wohl auf den alten Schlüter ſchen Bauplan I welche mit ununterbrochener Gewalt bis zu den New⸗ 
zurüchgegriffen werden. Danach würde das von Kerzog foundland Bänken  nnhielten. Am Morgen des 

Albrecht erbaute Portal auf dem Schloßplatze wenigſtens 22. Februar ſchwoll der Giurm zum Orkan an und 

in feiner Kußenfront mit dem Negierungsflügel über- | ein heftiger Schneeſturm kam gleichzeitig mit den 16% b 
einſtimmend in Ganbſtein ausgeführt werden. ö AR 1019 5 n Sie 1 ges Pi il 

I Infterbusg, 24. März. Zwiſchen dem hieſigen | eine halbe Meile weil vom. iffe aus zu ſehen. f Eu 

Guperintendenten Pötz und den Dirigenten der ftadti- | Als eiwas nach Mittag Capitün Gender die brücke 2 beit, En e guet 4 
ſchen Schulanſtalten ift ein Streit ausgebroten, der betrat, ſichtete er ein enkmaſtetes Schiff, welches in Maf-Junt 2,80, 1 As 
auch das Iniereffe weiterer Kreiſe beanipruchen darf. den Wogen umherrollte und Noihſignale zeigte. Die | fest. der Mar 17,25, ner en 
Herr P. theilte den Rectoren der Bolkg- und Mittel-] See ging jo goch, daf zeitwelſe das Schiff, nicht in 5 Juni 
ſchulen, ſowie dem Director der höheren Töchterſchule ] Tehen war. Hagel miſchte ſich in das Saſmeegeſtöber. 53,60 
mit, daß er von dem ihm nach den Miniſterial⸗ Ver- Die Gewalt des Windes und die fürchterliche Gewalt 
Han fügungen von 1876 und 1881 als Driepfarrer zu- der Gee nicht achtend, beſchloß Capitän Sander, wenn 
neue induſtrielle Anlage iſt dieſer Lage hier ins Leben ſtehenden Recht der Beauffictigung des Neligions- möglich. die unglückliche 1 zu retten. Nach 
getreten, nümlich eine Dampfſchneidemüyle, welche Kerr unterrichts von jetzt ab Gebrauch machen werde. Die kurzer Muſterung derjenigen von feinen Leuten, welche 3X amost, Nene 
Bauunternehmer Armanshi erbaut hai. Dieſelbe wird Betheiligten wieſen bieſes Anfinnen zurück und be⸗ ſich auf dem Vorderdeck befanden, forderte er die, 108, 8 alten 
durch eine Cocomobile getrieben. — Am 26. d. findet gründeten die ablehnende Haltung damit, daß fie aus. weiche ſich freiwillig an dem Unternehmen betheiligen 5, 3% ung, Bolprenig 
im hieſigen Progumnaſium die Kbgangsprüfung ſtatt, führten: Pfarrer K. ſei Lohal-Gchul-Infpector und habe wollten, auf, verzulreten. Letzteres thaten denn auch . 34, 
zu welcher Kerr Geheimrath Dr. Krüſe aus Danzig | als ſolcher das Recht, jederzeit dem Religionsunterricht | ber erſte Offizier Gchmid und ber dritte Offizier 11, 0 Tai, 
morgen hier eintrifft. beizuwohnen. Damit ſei jener verfügung Genüge Polach. Der Capitän wies jedoch den erden legs 


Hoboken an, bedeckt mit einer ſtarken Salfkruſte und 41 Bi 
unter Berluft eines Mannes der Beſatzung, welcher an 


“ 
* 


K. Schwei, 24. März. Der Haushalts-iat für bie | neihehen, Darauf wurde ihnen erwidert, daß Offizier zurück, als dieſer das Commando des „ flo. 
Stadt Schwer für das Jahr 1890/81 beläuft ſich in 95 55 Serthen len an K. ſei nur von Rettungsbootes übernehmen wollte, und betraute damit ptome 538,05, one. ae i 
Einnahme und Ausgabe auf 78217 Mh., um 2217 nn. Staate angeſtellt, habe aber von der Kirche den brüten Offizier. Das Neltungsboot an Steuer-] besenmpie 517,50, Lreön mobiler 


gegen bas Vorfahr mehr. Die größte Einnahme fließt 


borbſeite wurde darauf zu Waſſer gebracht und u Gee- | % 9 00 6. 
aus den Communal Steuern, im Betrage von AL 


leute nahmen mit dem dritten Oſſizier Polack Platz in 
| bemfelben. Verſchiedene Male entging das Boot mit 1 Mechſel hun 0,5 & ons 

Mühe der Gefahr, an der Seite ber „Ems“ fer- Female infon 87,80. 
ſchmeltert zu werben, bis es ſchließlich quer durch die a 


ſich d 0 ee 40 sat En 11 9255 
ſich daher genöthigt, die e ber höheren Behörde 
49631 Mk. Unter den Ausgaben heben wir folgende en 90 0 der a erg ee Fall in der 
hervor: 11 773,50 Mk. allgerneine Berwaltungshoften, | Provinz iſt, und da Kerr P. in den 7 Jahren feines 
6825 Mk. zur Berzinfung und Amerilfation der Ge- Hierſeins an die ihm nach feiner Meinung zustehende 
mein beſchulden, Gkadiſchule 19490 Tih., königl. Pro. Peſugniß erſt jeht denkt, fo geht man kaum fehl, wenn | Wegen nach dem aunhallbar gewordenen engliſchen 
gumnaum 6000 Mit., Töchterſchuie 9006 Mz., zur | man hier allgemein annimmt, daß dieſe Handlungs. Schiffe abftich, begleitet von dem Kurrahruf der trotz 
Armenpflege 10000 Mh. Der Haushalts. Clat des weise des befreffenden Geistlichen ber erſte Schritt auf | Wind und Weiter auf dem Kinterdech verſammelten 
Kreiſes Schwetz ift in Höhe von 172565 Mi. feflge- dem Wege iſt, den er in feiner vorausſichtlich ſpäteren] Paſſagiere. Zeitweilig verschwand das Boot vol, 
ſtellt. — Geſtern abend brannten bie dem Beier Emil] Stellung als General-Guperintendent zu wandeln ge- | ſtändig in den Wogen, dann wurde es plötzlich Landen, N vouf 
Scheidler Koſſowo gehörigen Wirihſchaftsgebäude, denkt. Wie inmpathiih mag manchem der Herren wieber auf die Kämme der Wellen hoch hinauf 19 } 5 4, Pargborsen 111/18, 
Scheune und Stall, nieder, 18 Stück Rindvieh und Geiſtlichen doch der Windtkorflihe Schulantrag fein! | gehoben; es machte langſam Fortſchrilte, bis un- 5 837 arte) SU 
einige Pferbe konnten nicht gerettet werben. Ueber den Ausgang dieſer Angelegenhelt werden wir | gelähr auf 50 Ellen Diftance von der engliſchen Bark 41 Bites. 
K. Rofenberg, 24. März. Der hieſige Eredituerein ſpöter berichten. f wei Brechſeen kurz auf einander folgten. Bevor das | 8% 
hat nunmehr eine fünſunb zwanzigjährige Thätigkeit ———??⁰! Boot gebreht werden konnke, wurbe es von der zweiten 3% gurg 
hinter ſich und hat während bieſer Zeit viel Gegen Verniſchte Nachrichten | Melle gefaßt und kenterte, die Mannſchaſt wurde ins 1 
gestiftet. In der gefttigen Generalverſammlung wurde Miete ARARISURNEN, Meer geſchleubert und verſchwand im Maſſer, bald | 
der Geſchäſtsbericht pro 1. April bis Ende dezember I Deutſche Schiller⸗Sliftung.] Dem foeben er- aber ſah man die Leute wieder auftauchen und dem 
1889 erftaitet: Die Mitglieberjahl beirägt 603, der ſchtenenen 30. Jahresbericht der Deutſchen Gchlller⸗ Boot zuſchwimmen, welches Kiel aufwärts trieb. Einer 
Geſchäftsumſaßz 1182 077 Mk., der Gewinn 7134 Mk., Stiftung iſt zu entnehmen: Der Geſammibetrag, den der Leute, Martin Wieckhoff, hatte wahrſcheinlich einen 
der Reſervefonds 11895 Mk., das Mitgliederguthaben der Vorort München im Jahre 1889 auf Unterſſüzzungen Schlag an den Kopf erhalten, und dieſer muß ihn ſo 
80697 Mb. Die Dividende wurde auf 62/; Proc. feit- | verwendete, beläuft ſich auf 39475 Mk. Davon ent- verwirrt gemacht haben, daf er, ſtatt nach dem Boot, 
geſetzt. Zum Director wurde Herr Kaufmann D. Braun, | fielen auf lebenglängliche Penſtonen 10 050 Mz., auf der Ems“ zuſchwamm; jedoch kurz bevor er bie letztere . 
‚zum Kafſirer Herr Maurermeiſter Hanne gewählt. — tranſitirende Penſtonen 2162 Mk. und auf andere erreichen konnte, jank er unter und ertrank. Die „Ems““ 
Am Palmſonntage findet bie Amtseinführung des Hrn. Zuwendungen 7800 Mz. Die Zweigſtiſtungen veraus- brehte dann bei und lief längsſeiis des Bootes, um die 
Pfarrer Glang hier ſelbſt ſtatt. Das Kirchenpatronat beſitt gabten 9325 Mk. und 3420 Fl. 6. W. Der Kapitalien. Leute aus ihrer gefahrvollen Lage zu befreien, Capitan 
nicht die hiefige Kirchengemeinde, ſondern daſſelbe ruht! ſtand der Eeniraibank belief ſich Ende 1889 auf 43 700 Gander brachle die „Ems“ darauf nahe an das ent- 
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